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Aussprache über die
Dielrich-Pläne .

Die Neichsaustatt nimmt Stellung .
m . Berlin , 8. Jan . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Die R e i ch s a n st a l t für Arbeitslo enversicherung hatte
zum Donnerstag vormittag eine Vorstandssitzung einberufen . Die
Einladung zu dieser Sitzung g

'
. ng recht plötzlich hinaus , sie ist auf

die bekannte Rede des ReichsfinanMinisters Dietrich zurückzu-
führen , der das Thema „Lohnzu ^chüffe statt Arbeitslosenunterstützung "

zur Debatte stellte und cr.ich schon andeutete , daß er energisch in der
Richtung arbeiten werde , daß in Zukunft die Milliarden , die den
Arbeitslohn ausbezahlt werden , in die Produktion hineingesteckt
werden sollen .

Selbstverständlich hat die Reichsanstalt für Arbeitslofenversiche -

rung an diesen Plänen das allergrößte Interesse . Sie wollte sich
nun am Donnerstag über Einzelheiten der Absichten des
Reichsfinanzmini st ers orientieren lassen . Ein Vertreter
des Reichsarbeitsministeriums war auch in der Sitzung erschienen ,
konnte aber nur die kurze Mitteilung machen , daß Herr Dietrich
lediglich private Ansichten geäußert habe , und daß vom Kabinett
bisher keinerlei Beschlüsse gefaßt worden seien . Ueber diese sehr
magere Auskunft ist der Vertreter des Arbeitsministers nicht hinaus -

gegangen , obwohl Herr Stegerwald auf Grund seiner Freiburger
Besprechungen mit dem Finanzminister Dietrich wohl genau weiß ,
welche Pläne sich in der Schwebe befinden .

Der Vorstand der Arbeitslosenversicherung konnte infolgedessen
keine Beschlüsse fassen. Es fand nur eine allgemeine Aus -

spräche statt , die die Rede Dietrichs in Stuttgart zur Grundlage
hatte . Soweit wir unterrichtet sind , haben alle interessierten Kreise
ganz energisch alle Pläne abgelehnt , die etwa darauf hinauslaufen
würden , die finanzielle Leistungsfähigkeit der Arbeitslosenversicherung
zu beeinträchtigen , oder die Versicherung selbst aufzuheben . Herr
Dietrich hat aber inzwischen schon erklärt , daß er gar nicht daran
denke , die Grundlage der Versicherungsanstalt zu erschüttern . Immer -

hin ist es doch recht bezeichnend , daß sich der Vorstand der Arbeits -
losenversicherung veranlaßt gesehen hat , schon in zweimal vierund -

zwanzig Stunden nach der Rede Dietrichs zusammenzutreten und

seinem Unbehagen über die Dietrichpläne Luft zu machen .

4,4 Millionen Arbeitslose .
Der Arbeilsmarkl am 31 . Dezember 1330.

★ Berlin , 8 . Jan . (Funkspruch . ) Nach dem Bericht der Neichs -
anstalt hat in der Zeit vom 16 . bis 31 . Dezember 1930 die Zahl t»cr
Hauptunterstützungsempfänger in der Arbeitslosenversicherung um
rund 210 000 auf rund 2 155 000, in der Krisenfiirsorg « um rund
64 000 auf 667 000 zugenommen . Die Zählung der arbeitslosen Ar ->
beitssuchend

'en am 31 . Dezember ergab rund 4 3S71100 , d . h . gegen¬
über Mitte des Monats ein Anwachsen um rund 380 000 Personen .
Ende Dezember des Vorjahres wurde — nach einer Zunahme um
rund 463 000 — eine Zahl von rund 2 851 000 Arbeitslosen erreicht .
Das Z u n a h m e t e m p o hat sich im Dezember 1930 gegenüber dem
Vorjahre erheblich verlangsamt .

Mehr als im Reichsdilrch 'chnitt ist die Zahl der Hauptunter ,
ftützunzsempfänger in den Bezirken Ostpreußen . Schlesien , Pommern ,
Nicdersachsen geringer dagegen in Brandenburg , Norvmark , West-
falen , Rheinland und Sachjen .

Polizeiliches Filmverbol in Wien
Ausfchrei uugen bei der Aufführung von

^Im Westen nichts Neues " .
Wien , 8. Jan . Die Polizeidirektion hat mit Rücksicht auf die De -

monstrationen die Donnerstagabendvorführungen untersagt . Die
erste Vorführung um S Uhr ist ruhig verlaufen . In der Um -
gebung des Kinos waren wie am Aiittwoch abend zahlreiche Poli -
zisten zu Fuß und zu Pferd postiert .

Eine Abordnung der kleinen Geschäftsleute sprach am
Donnerstag beim Innenminister wegen Eeschäftsschädi ^ ungen vor ,
die durch die mit dem Remarquefilm zusammenhängenden Deinon -
strationen und die polizeilichen Gegenmaßnahmen hervorgerufen
wurden . Der Minister be.onte , daß die Regierung nicht in der
Lage sei , die Aufführung des Films zu verbieten .

Gleichzeitig wird die Antwort des Innenministers auf die
wegen dieses Filmes seinerzeit im Nationalrat von dem Abge -
ordneten Starhemberg eingebrachte Dringliche und die vom
Abgeordneten W o l a w a eingebrachte Kleine Anfrage veroffent -
lidit . In der Antwort heißt m . das Kinowesen falle verfassungs -

mäßig in die Zuständigkeit der Länder , und der Erlaß eines
Filmverbotes stehe den LärHern zu.

Der Innenminister hat Donnerstag abend den Wiener B ü r -
germeist er und Landeshauptmann S e i tz schriftlich dringend er¬
sucht. unverzüglich die erforderlichen Maßnahmen zur Unter -
b i n d u n g der weiteren Vorführung des Filmes „Im Westen nichts
Neues " in Wien zu treffen .

« -

er . Wien , 8 . Jan . (Eigener Dienst der „Badischen Presse ".)
Die erste öffentliche Vorführung des Nemarquefilms am Mittwoch
abend im Echwedenkino ist zunächst ruhig verlaufen . Gegen Ende
der Vorstellung sammelten sich einige Tausend Leute in den um -
liegenden Straßen an ; aus dem Prater zogen tausend Heimwehr -
leute von einer Versammlung zum Kino , das im größten Umkreis
von über 2000 Polizisten abgeriegelt war , so daß die Demonstranten
nicht heraiikommen konnten . Trotzdem entstand eine Panik , die

Geschäftsleute schlössen die Rolläden , und die Zugänge in die Tabor -

straße , in der sich das Kino befindet , mußten von der Polizei unter
Anwendung des Gummiknüppels geräumt werden .

Ungefähr um HS Uhr wuchs die Zahl der Demonstranten stark
an und es kam zu schweren Zusammen st ößen mit der Polizei ,
wobei die Waffe blank gezogen wurde . Als einige Schüsse fielen ,
wurde die Situation für einen Moment bedrohlich ! doch konnte
berittene Polizei die nationalsozialistischen Stoßtrupps über die
Franzosenbrücke gegen den dritten Bezirk abdrängen . Dabei kam
es zu Ausschreitungen und zahlreiche Fenster großer Geschäfte ,
darunter des Kaffees „Zur Franzosenbrücke " gingen in Trümmer .
Später durchzogen mehrere mausend Demonstranten den Franz -
Josephs - Kai , der gegenüber dem Schwedenkino — getrennt durch
den Donaukanal — liegt , und machten sich in stürmischen Rufen
gegen den Film und gegen die Polizei Luft . Zu weiteren Zu -
sammenstößen ist es bis jetzt nicht mehr gekommen .

Film „1914" erneut vor der PrLfsteUe.
* Berlin , 8 . Jan . (Funkspruch -) Wie das „Acht- Uhr - Abend -

blatt " meldet , gelangt der von der Filmprüfstelle verbotene Film
„ 1314" am Freitag vormittag erneut vor dieselbe Zensurinstanz zur
Prüfung . Auch diesmal ift die Presse vollkommen ausgeschlossen .
Der Film hat dem Blatt zufolge gegenüber seiner ursprünglichen
Fassung insofern eine Aende rung erfahren , als einige Szenen , die

zwar gedreht waren , aber in der ersten Fassung nicht enthalten waren ,
letzt hineingenommen worden sind. Durch diese Szenen sollen die Be -
denken des Auswärtigen Amtes , daß in diesem Film die großen po-

litischen Hintergründe nicht aufgezeigt würden und daß ohne diese
Hintergründe das Gesamtgeschchen nicht verständlich sei , zerstreut
wenden . Unter anderem war bemängelt worden , daß die Rolle Eng -
lanids und Frankreichs nicht klar genug dargelegt worden sei.

Selbstmord eines bekannten Berliner Arztes
* Berlin , 8 . Jan . In seiner Wohnung brachte sich am Mittwoch

abend der stellvertretende Direktor der Unioersitätssrauenklimk , Pro -

fessor Dr . Hor nung , einen Kopfschuß bei , an dessen Folgen er im

Laufe der Nacht starb . Die Ursache der Tat ist noch nicht geklärt .

Sowjelrussische Funkpropaganda.
Falschmeldungen über den Ruhrsleeik / Ein Riesenbauprogramm neuer Großsender.

i» . Berlin . 8 . Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Auch die Russen gehen immer mehr dazu über , sich riesige
Funkanlagen zuzulegen , um auf möglichst große Entfernungen
>enden zu können . Gerade in den letzten Tagen haben wir erleben
müssen , daß die Russen ihren Moskauer Sender benutzt haben ,
um sich in die innere dcut !ck>e Politik einzumischen . Täglich wurden
in deutscher Sprache Vorträge über die kommunistische Bewegung im
Ruhrgebiet gehalien . Dabei scheuten sich die Russen nicht im ge-
ringsten , mit faustdicken Lügen über Straßen - und Barrikadenkämpfe
aufzuwarten . Ja , einmal behaupteten sie sogar , daß eine nicht anbe -
deutende Stadt des Jndustriereviers nach schweren Kämp -en von
kommunistischen Stoßtruppen erobert worden sei. Da diese Vor -
träge von jedem deutschen Rundfunkapparat aufgefangen werden
können , sind sie natürlich geeignet , eine starke Beunrnhigung in der
deutschen Bevölkerung hervorzurufen . Allein dieses Vorgehen dürfte
schon sehr bald ein kleines diplomatisches Nachspiel in
Moskau haben .

Inzwischen wird nun bekannt , daß bei Moskau ein neuer
Sender gebaut wird , dessen Stromstärke 500 Kilowatt betragen
soll . Er überragt also den stärksten deutschen Sender um das sechs -
bis siebenfache . Seine Leistungsfähigkeit wird noch dadurch erhöht ,
daß man ihn mit einer Kurzwellenradiostation von sechzig Kilowatt
verbinden will . Innerhalb der nächsten beiden Jahre sollen etwa
elf bis zwölf Sender mit einer Stromstärke von ungefähr hundert
Kilowatt und 38 Sendern von je zehn Kilowatt in der ganzen

| Sowjetunion aufgestellt werden . Einer dieser Hundert - Kilowatt -
Sender kommt nach Leningrad und wird damit der größte Rund -
funlsender Europas werden .

Ziel und Aufgabe dieser Fu 'nkrüstung besteht darin , die
übrigen Sender mundtot zu machen und der bolschewistischen Propa -
ganda durch den Rundfunk Tür und Tor zu öffnen . Selbstverständ -
lich wird man von deutscher Seite nun ebenfalls unsere Sender
verstärken müssen , sonst werden sie durch stärkere russische Sender
übertönt und können nicht mehr gehört werden .

Die Kommunistenumtriebe in der Psalz.
Des Dienstes enthoben .

DZ . Pirmasens , 8 . Jan . Die Regierung der Pfalz hat den
3 . kommunistischen Bürgermeister von Pirmasens ,
Heinrich Schreiber , der bekanntlich wegen Verdacht der Beteili -
gung an der Herstellung von Bomben im Zweibriicker Gefängnis
sitzt , vorläufig seiner Dienste enthoben . Weiterhin wird
bekannt , daß sich an das Strafverfahren unmittelbar das Disziplinar -
verfahren anschließen wird .

Als Mittäter bei dem nächtlichen Einbruch in die Waffenhand -
lung Alezander , bei dem bekanntlich von kommunistischer Seite eine
große Menge von Waffen und Munition erbeutet wurde , ist als
vierter im Bunde ein 27 Jahre alter Fabrikarbeiter festg « >
n o m m e n und ins Gefängnis eingeliefert worden .
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Einigung \n Südwales ?
Dar der Beilegung des Kvhlenflreiks .

ll . London , 8. Jan . ( Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse " .)
Es besteht jetzt begründete Aussicht , daß der Kohlenstreik in Süd -
lvales noch in den nächsten Tagen beigelegt wird . Iiachdem sich die
Grubenbesitzer und die Bergleute gestern auf dos Zusammentreten
des gem« n' amen SchUchtungsausschusses geeinigt haben , wird dieser
morgen zusammentreten und die tatsächlich noch bestehenden Disse -
ten ' prnkte zu klären suchen. Diese werden allerseits als Verhältnis -
mäßig unbedeutend hinbestellt , so daß die Hoffnungen auf eine Lö-
jung der Krise wohl begründet sind.

In einer Rede in Eeaham brachte Macdonald seinen Unwillen
über die Grubenbesitzer von Südwales zum Ausdruck . Ein Streik
wäre vermiedin worden , wenn sie sich, wie die Veraleute , dem neuen
Landes -fchlich ?ungsaus !chuß unterworfen hätten , dessen Einrichtung
? n wichtiger Bestandteil des neuen Bergwerksgesetzes sei. Das
l' >eietz müsse beachtet werden . Er wolle Gerechtigkeit für alle . Neun
Zehntel der Arbeitslosigkeit sei auf das Sündenkonto der konser-
oativen Regierung zu verbuchen . Er blicke aber mit Zuversicht der
Zukun

' t entgegen . Wie er Frieden in der Außenpolitik wünsche,
so oerlange er auch Frieden im Innern .

Balbo berichtet .
Der lleberfeeflug der Italiener .

* Rom . 8 . Jan . (Funkspruch .) Die Abendblätter veröffent¬
lichen den ersten ausführlichen Bericht Balbos über den großen
Ueberseeslug . Balbo erklärt u. daß er eigentlich schon am 3. 2a -
nuar habe starten wollen , infolge der ungünstigen Wetterberichte
aber den Abflug habe verschieben müssen . In der Nacht zum 6. Ja -
nuar hätten sich die Witrerungsverhältnisse zwar nur wenig ge-
bessert , aber um die Vorteile des Vollmondes noch auszunutzen ,
habe er nicht mehr warten können , da das Risiko sonst noch größer
gewesen wäre .

Das Geschwader sei Gruvpe für Gruppe aufgestiegen . Seine
Gruppe als erst« , so daß er selbst den Start aller Apparate nicht
habe sehen können . Er habe nur bemerkt , daß E -neral V a l l e
nach einem Startversuch an den Strand zurückkehrte und Benzin
auslud . Volle sei dann l 1/» Stunden später wieder gestartet und
habe das Geschwader eingeholt . Der Start sei im allgemeinen in -
folge des Nebels außerordentlich schwierig gewesen . Der Mond
sei bedeckt und der Wasserspiegel nicht zu sehen gewesen . Balbo
babe die Entfernung zwischen den Flugzeugen abkürzen lallen , da -
mit die Führer sich gegenseitig seben konnten .

Beim Morgengrauen habe er die Flugzeuge alle angerufen , aber
nur zehn hätten geantwortet . Erst später habe er von Bolama aus
die Meldung über die beiden Unfälle erhalten . Nach einer
Flu ^daner von neun Stunden habe er einen SOS -Ruf des Kapitäns
Baistrochi aufgefangen und ihn an den Kreuzer „Pessagno " weiter -
geleitet , der das notgewasserte Flugzeug in Schlepptau genommen
habe . 600 Kilometer vor Noronha habe Kapitän Donadelle seine
Noiwasseruna gemeldet . Da er den Schaden seiner Maschine nicht
habe ausbessern können , so sei der Kreuzer „Da Noli " hingeschickt
worden , um dag Flugzeug in Schlepptau m nehmen .

Die drei letzten Flugstunden seien durch starken Südwest wind
«« hindert worden . Der Ueberseeslug habe das Gchhwader vor
Schwierigkeiten gestellt , die nur j . T , vorauszugehen gewesen seien
und den vollen Einsatz der physichen und moralischen Kräfte er-
fordert Hätten .

Der Papst über die Ehe.
E > Rom , 8 . Jan . Der „Osservatore Romano " wird am Don -

nerstag abend die Enzyklika des Papstes über die christliche
Ehe veröffentlichen . Die Enzyklika ' umfaßt etwa 60 000 Worte und
setzt sich mit den modernen Ehefragen auseinander . Sie trägt das
Datum des 31. Dezember .

Nach einem einleitenden Abschnitt über den Ursprung der Ehe
aus Gott und die sich daraus ergebenden Folgerungen gibt der
erste Hauptteil im Anschluß an die von Augustinus stammende
Auffassung der Hauptgüter der Ehe (Nachkommenschaft , Treue ,
Sakrament ) eine kurze Darlegung der einschlägigen christlichen
Glaubenslehre .

Der zweite Hauptteil behandelt die gegenwärtigen Haupt -
irrungey außerhalb der Ehr . Die Kameradschaftsehe
und ähnliche Verhältnisse werden verworfen . Ebenso wird jeder
Mißbrauch der Ehe ( Geburtenkontrolle ) und jede Vernichtung
keimenden Lebens als dem Gesetz Gottes entgegenstehend und natur -
widrig zurückgewiesen . Auch aus ungesunder Indikation aufbauende
Sterilisierung schuldloser Personen wird abgelehnt .

Als Irrung sieht die Enzyklika Vielweiberei und Vielmännerei
und Nedenverhältnisse an . Ausführlich werden behandelt und ver¬

warfen : die Verweltlichung der Ehe , das unberechtigte und leicht -
Schließen von Mischehen und insbesondere die heutige

hescheidungsform . Die Enzyklika macht hier im einzelnen
auf die Gefahren aufmerksam , die sich aus der Ehescheidung nicht
nur für die Familie , sondern auch für den Staat und die Gesellschaft
ergeben . Sie zeigt wie eine solche Gesetzgebung den Staat und
das Volk einer unheilvollen Zukunft entgegenführen könne .

Der dritte Hauptteil spricht von den Heilmitteln , die gegen
die erwähnten Uebel anzuwenden seien . Neben den Mitteln
religiös - sittlicher Art im engeren Sinne werden solche sozialer und
politischer Natur genannt . Die Enzyklika weist nachdrücklich aui
die mißlichen wirtschaftlichen Verhältnisse hin , die nicht
zuletzt an der Entartung des Ehelebens schuld seien und schlügt
Mittel zu deren Behebung vor . In diesem Zusammenhang wird
auf die Bedeutung einer friedlichen Zusammenarbeit von Kirche
und Staat überhaupt und im besonderen auf dem Gebiete der
Ebereform hingewiesen , um so dem weiteren Verfall der ehe-
lichen Gemeinschaft entgegen zu wirken .

Curlius Freitast wieder in Berlin.
* Berlin , 8. Jan . (Funkspruch .) Reichsaußenminister Dr . Eur -

t i u s trifft am Freitag von seiner Süddeutschlandreise wieder in
Berlin ein .

Ein Fischerboot verschollen .
T U. Helfingsor «, 8. Jan . Durch einen stallen Sturm Im ^

lichen Teil der finnischen Bucht ist das Eis aujgebroa >en unv .
in der Nacht zum Mittwoch ein « Menge Ftjchergerä .e im ^ fj
von 150 000 Mark ins Meer htnausge . rieben . Zwei Fischers
begaben sich sofort auf die Suche nach ihren Geräten in 6" ^
gefüllte Bucht . In dem einen Boot saßen 16 Fischer , w
anderen 7 und 2 Frauen . .„jj

Mittwoch gegen Mittag bemerkte man von einem Fe */ 1
aus das eine Boot . Da » Fahrzeug verschwand aber schnell >n
Packeis . Kurze Zeil daraus sah man . wie der russische ® is6S
„Krassin " mit Kurs auf Leningrad an der fraglichen
vorbeikam Man hofft , daß di« Fischer an Bord des Eisb : c°

^ >
genommen worden sind . Die Boole hatten keine Nahrung !» .
an Bord , ebensowenig warme Kleider . Mehrere Flieger , W ^
Helsingfors aufgestiegen sind , haben bisher auch noch keine
der Abgetriebenen gefunden . _ j ,

Wie ergänzend gemeldet wird , ist eine » der beiden ° ,
besetzten Fischerboote , die in dem finnischen Meerbusen abze . l ' ' :t
wurden , ger « ltet worden . Es han -delt sich um da » Boot ,
mit 16 Mann besetzt war . Das andere Boot ist spurlos »
s ch w u n d e n.
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Die Ostreise des Kanzlers :

Brüning an derDreiländerecke
D!e Fahrt an die Wechsel / Der Empfang in Marienwerder.

TU . Marienwerder , S. Jan . Der Reichskanzler und der
Reichsbankpräsident sowie die übrigen Herren , die an dex
Reise durch Ostpreußen teilnehmen , trafen , von Oberpräsident Dr .
Siehr begleitet , heute früh in Martenwerder ein . Nach der
üblichen Begrüßung wurde unverzüglich die

Fahrt an die Weichsel
angetreten . Im Hafen von Kurzebracke erläuterte der Regierung ?-
Präsident dem Reichskanzlei die irrsinnige und hohnsprechende
Grenzziehung . Die Ausführungen des Regierungspräsidenten wurden
ergänzt durch einen Vortrag des Reichsdeichhauptmannes Dirksin , der
sich in sehr ausführlicher Weise über das Deichproblem aussprach .

Sodann erfolgte die Weiterfahrt nach E roßweide . Hier
wurde das alte Laubenhaus eine Besitzers besichtigt , dessen Grund -
stück durch die Grenzziehung in zwei Teile geschnitten wird . Diese
Grenzziehung machte auf den Reichskanzler einen starken Eindruck .
Es erfolgte die Weiterfahrt nach Weußenberg bei Stuhm , wo
Landrat Dr . Zimmer und Deichhauptmann Funk - Elbing den Kanz -
ler iu Empfang nahm . Es wurde

der Erenzbaum an der DreilSnderecke besichtigt .
Von hier aus erfolgte die Rückfahrt über Stuhm nach Marien »
w e r d e r , wo mittags ein Empfang der Berufsstände Westpreußens
im evangelischen Gemeindehaus begann .

Hierbei erstattet « der Regierungspräsident dem Kanzler einen
zusammenfassenden Bericht über das schwere Schicksal Westpreußens .
Nachdem daraus Behörden und Wirtschastsvertreter gesprochen
hatten , nahm

Reichskanzler Brüning
das Wort und führte u. a. aus : „Ich sehe es als meine vornehmste
Aufgabe an , dem deutschen Volk zu zeigen , daß nach der Befreiung
der Rheinland « nunmehr unsere ganze Zukunftsarbeit sich
nach dem Osten richten werde und müsse. Den deutschen Osten
unter allen Umständen zu sichern und die Grundlage für seine Er -
Haltung zu festigen , wird die vornehmste Pflicht jeder Regierung
in Zukunft sein , wie sie auch zusammengesetzt sein mag . Für die
Form und die Art der Vorschläge danke ich ganz besonders . Es ist
dies ein Geist , an dem sich das übrige Deutschland ein Beispiel
nehmen kann . Hier ist es gelungen , in großen Fragen über Partei «
gegensätze hinaus die Einigkeit der Auffassung zu wahren . Es
ist dies der beste Weg zur Erhaltung eines lebensfähigen Bodens ,
auf dem sich alle Berufsstände die Hand reichen können ."

Die Raiffeisen -verbände antworten . „ .rf
D«r R «ichskanzl «r hatte auf seiner Ostreis « in Lqck

„Gerade di « Frag « der hohen Zinsen in Ostpreußen , vor s
^

bei den Darlehenskassen und bei den Raiffeffen .asstn hat un » ^
schäftigt . Es gebt nicht an , daß von Preußen Gelder zu 5 ProZ ^
geleitet werden , die dann von den Kassen zu 11. 12, ja sogar 1 » *
weitergegeben werden ." .

Dazu erklären die Raiffeisenverbände in Kö « % ,
berg : Die Erklärung beruh « o-fsenbar auf einer irrtümlich « " ^
formation des Reichskanzlers . Gelder zu 5 Proz . stünden nx ®<t3
offiziellen Zentralkassen , noch den Genossenschaften zur Verfug
Die Sätze lägen vielmehr um 3* bis 3 Proz . über dem i «ntf , i.3
Reichsbankdiskont , betrügen also 5 % bis 8 Proz . Daß die 3 ?n'

t(i
danken die Kredite nicht zum Selbstkostenpreis weitergeben kon» j,
>ei selbstverständlich . Das Gleiche treffe für die EinzelgencssA ^ '
ten zu . Diese Gelder stellten außerdem nur einen Teil der zur
hergäbe an die Landwirtschaft verwendeten Gelder dar , währendj
größere Teil aus eigenen Spareinlagen der Eenossensch<rlten
gebrocht werden müsse. Die Haben -Zinssätze müßten aber im y
blick auf die Konkurrenz der öffentlichen Sparbassen usw . und im '
blick aus di« Geldknappheit in Ostpreußen bis zu 10 Proz . beu <#

Tages -AnMger . 1
tNäbere » (lebe Im Anleraienietl .1

Freitag , de» 9. ftattuat .
LaudeKtdeatrr : „Die Boheme " , 8—Mll Uhr .
Uulcnentn : Revu « „Der Ichwarze Diamant " . 8 Uhr . . . .
Ma » ncrtor » v«reln : Tviclcrveriammlilngim M . . T - V -HauS . 8 i ' V
S FB . : Mitglieder - Versammlung im Moninger lGartenkaal ) . -f !
liueivv -Bcrein : Bortrag Dr . med. I . Keller . Wörisbofen . übe: jj ,

Wechseljahre des Mannes und der ftiau " In der Hlaöballe des 6
gartens . S Uhr .

Rati rmisienlckasil . Verein : Vortrag Dr . Naumann über „Die *]?|i
schäpe des Schwar,waldeS " im Cbem. ° ^. cchu . Institut der Ho «!'
hü Uhr . .

(Jof # Siauer : Elite - Konzert . 4 Uhr ; Overelten - u. Schlager -Abend . W
6af £ Cbeott : Abend heilerer Musik, Uhr.
Kclfct - Kabarett Roland : AttraktlonSvrogramm S Geschw . Römer -
Wiener H»s : Tanz .
Kloria -Palatt : Aschermittwoch! Beivrogra « « .
Resideuz-Lichtsviele: Liebling der Götter .
Rfflaft-Mchtsviel« : Der Wilraer ? Beiprogramm .
Union -Tdeater : Wenn die Grohstadt Ichläst .Sckaulmra : Ter Herr ans Bestelliing .

Zum Schutz gegen

kanüelu.Halsentzündungen 8

Katltruher Kunstausstellungen :

Basischer Kunstverein.
Es ist immer interessant , auswärtigen Künstlern zu begeMlrn .

selbst wenn es keine Berühmtheiten find , deren Namen jeder kennt .
Man wird zu Vergleichen angeregt , man sieht unabhängiger von
früheren Eindrücken und man vergleicht mit dem einheimischen
Schaffen , auf das neue Lichter falle ?!. Diesmal haben wir Münch «-
nm , Elsasser , Pariser und andere , also Vertreter international an-
erkannter Kunstzenrren . Die beiden Brüd « r Krich « ldorf au »
München gehören schon einer älteren Generation an . Der eine ,Karl (geb . 1863 ) . malt lebensgroße Genrebilder , ein lustiges Madel
mit einer Bratpfanne , ein anderes mit einem Liebesbrief saubere
Holzhackerbuabn , der andere , Hermann (geb . 1867) hüb >che, alt¬
modische Blumen wie Stiefmütterchen , Krokus , Zinerarien und
Schmetterlinge auf einem Zigarrenkisteldeckel , so täuschend , daß man
ihn sür echtes Holz hält . Man begreift , warum einmal die Leute
vom „Sturm " und der „Novembergruppe " gemeint haben , es sei
nicht Sache der Kunst , mit einem Panoptikum zu konkurrieren ; des -
halb haben sie Zeitungsausschnitte . Billette u . dergl . lieber aus die
Bilder aufgeklebt , statt sie zu malen . So eine raffinierte Imitation
ist ein Kunststück, dag verblüfft . Nun . die beiden Herren verstehen
ihr Handwerk aus dem ff. und zeigen das nach allen Regeln . —
Weiter hinten hängen Aquarelle von Fritz Gartz aus Söcking in
Oberbayern , lange nicht so durchdetailliert , aber geistvoll , feinfühlig ,
aus der Natur gesehen , die Kontur leicht , wie spielerisch mit der
Feder hingesetzt , die Farben hell und flüssig aufgetragen , das Ganze
voll Anmut . Freude und Gefühl , z. B . Würzburg oder Phlox . — Recht
unterschiedlich und mannigfaltig sind die E l s ä s s e r , die den großen
Saal einnehmen . Die Brüder Julien und Lucien Binaepsel
sind Maler der Farbe temperamentvoll und bewußt ; der erste hat
ein Bild aus Colmar und der andere mehrere figürliche Kompositio -
nen . die Respekt heischen . Am interessantesten in der Koloristik und
im Herausgreifen volkstümlicher , stammesgebundener Motive ist
Lucien Haffen aus Straßburg , dessen Herbstbild , oder dessen
Fronleichnamzug außerordentliche Qualitäten ausweist : scheinbar
mühelos wie eine Skizze ist doch räumlich und farblich das Ganze
wohl disponiert und lebendig gestaltet . Sehr eindringlich wirken
die Tulpen von Gg . Krebs und seine musikalisch bewegten Aqua -
relle . Etwas robust und theoretisch sind die Dreipsundbirnen und
Aepiel von Artur Schachemann , während Robert Breit -
w i e s e r in gedämpften Akkorden und verschwimmenden Farbflecken
wie Nebelfetzen schwelgt und damit gelegentlich eine stilleverhaltene
Wirkung erzielt . Eine Nummer für sich ist Oskar Nerlinger
mit plakatartigen Jndustriedarstellungen .

Sonst sehen wir noch Landschaften und Bildnisse mit gutem
Naturstudium von Karl S t o l ^ Bad Homburg , der sich auch im
Vastell als Könner erweist , und ferner Marie Heilbronner
( München ) mit allerlei Jnnenräumen , von denen die Apotheke be-
sonders hervorgehoben sei.

Plastische Keramiken . Tierfiguren in guter Haltung und ae-
lchlcssener Durchbildung zeigt Ad . Jansen , der früher seine Wirk -
sqjnteit in Karlsruh « statt «, jetzt in Jsny . Einen eigenen Raum

| beherrscht der Bildhauer Henri Parayre - Paris mit feinen
Handzeichnungen . Holzskulpturen aus edlem Material und Bronze -
figuren . Ein wundervoll ruhiges Können dokumentiert sich in seinen
schönen Arbeiten , deren Anmut das Resultat einer sicheren Form »
gestaltung ist. Er kommt nicht von Rodin her , sondern eher von
Maillol . Die Kvntrastierung von stehender und sitzender Figur , von
zu» und abgewandt , von Vorderansicht des Körpers und Profil des
E «-ficht «s u. dergl . ist mit Vorbedacht und in wohlüberlegter Ab -
stcht angewandt und durchgeführt . Die Fcauengruppe , Btutter und
Kind erhalten so ihren adligen Rhythmus , der auch die Einzel «
gestalten durchzieht . Es spielen keine literarischen Nebengedanken
herein , sondern die räumliche Erscheinung eines in sich beschlossen»,,
Seins erfüllt die ganz » Gestaltung .

Mit Freude begegnet man den zarten Radierungen und farbigen
Holzschnitten von Hermann Zeillinger - Karlsruhe . der sehr
schöne Halbtöne und Uebergänge herausbringt , die an japanische
Vorbilder herankommen .

Im Treppenhaus hängen zum Abschluß Holzschnitte von A l -
b e r t S p i tz - Minseln von schlichter , graphischer Haltung , die Schrift
und Bild zu einer Einheit zusammenbinden , wie es der gute
Flächenschnitt von alters her tat . — In einer Vitrine der schönen
Zimmer von Gebr . Himmelheber erfreut der Rest der Korn -
h a s - Keramiken den Beschauer . W .E .O.

Karlsruher Vorträge :
Friy Giefe : Kultur und Technik.

(Gesellschaft für geistigen Aufbau .)
Die Philosophie beginnt von allen Seiten , das Problem der

Technik in Angriff zu neymen , ein Zeichen dafür , daß sie bereits im
höchsten Maße >etd >t problematisch geworden ist . Man könnte ge¬
radezu von einer kritischen Phase der Technik sprechen ,
wobei kritisch im doppelten Sinne des Wortes Krisis und Kritik be-
deutet , jedenfalls zeigte auch der aufschlußreiche Vortrag von Pro -
sessor Fritz G i e s e - Stuttgart schlaglichtartig die Situation , in der
heute der Mensch steht . Die Technik hat ihm die Kulturwerte zer-
stört , sie ist aber selbst dabei im höchsten Maße fragwürdig geworden .

Nun kann nur die Philosophie noch di « Frage lösen , wo wir
stehen und wohin wir treiben .

Nachdem der Redner die verschiedenen Formen der Anwendung
der Technik gezeigt hatte , nachdem er auch die Verbindungslinien
aufgewiesen hatte , die in der antiken Technik zum Staat , in der
mittelalterlichen Technik zur Religion , in der neuzeitlichen Technik
zur Wirtschaft bestanden oder bestehen ging er gleich zu einer um -
fassenden Kritik des Verhältnisses Wirtschaft und Technik über .
Normung , Typung , Rationalisierung erkannte er als die Resultate
dieser Verbindung und damit eine gewisse Verantworwngslostgkeit .die beim Ingenieur zur falschen Verwertung seiner Erfindungen
und bei den Betrieben zur — Arbeitslosigkeit geführt hat . Das
Arbeitslosenproblem wird so an seiner entscheidenden Stelle aetrof -
fen . Eine mögliche Lösung sieht Eiese darin , daß der , der Arbeit
hat , an den andern weitergibt und daß so eine Freizeit entsteht ,die nun der Mensch dazu verwenden kann , das verlorene Verhältnis
zwischen Kultur und Natur wiederherzustellen . Die Flucht aus der

Großstadt hat gezeigt , daß der Mensch die Technik nicht mehr
Sie stellt eine Bedrohung seiner Persönlichkeit , sowohl h" v "
auf die Spezialisierung , als auch im Hinblick auf sein Leben »1^ 0

Es ist unmöglich , die Fülle der Gedanken auf kurzem
zusammenzufassen . Am Schluß entwickelte Giese jedenfalls jjC
Philosophie der Arbeit und der Technik , die gerade J
fein Augenblick im höchsten Maß « aktuell ist. Die Berufe M jij
fallen , die Arbeit scheint sinnlos geworden zu sein . Da stellt p ° J
Notwendigkeit einer kritisch-ethischen Besinnung ein . Die 1 ^
des Arbeitenwollens und Nichtarbeitenkönnens . ist allein
Uebetbew «rtU7ig der Arbeit durch di « Rationalisierus -g zu er >>. i*
Der Redner forderte ein « Weiilehr « der Technik , die er s*u
ihren Grundrissen entwarf .

Badisches Landestheater :

Eine Ba! le ! !sni!e
im S. Sinfonielonzert des Landestheater -Orchester ». j .

Zwischen Varia . ionen über ein Thema von Haydn von
Brahms und der vierten Sinfonie von Ludwig van Beelho »^ ^

Erstausführung einer Ballett suite ooa ^A »die

igen mit tausendjährig
'

tiven von arm und reich . Herr und Knecht . Lichi und F
Jedenfalls ein lyrisches Stück mit einer unper önlichen /
Erinnerungen an Richard Wagner . G . Puceini . Richard SU 01;? r .vi . iiiiivvuiiHt. il uu vua/uiu w . 4JUIIIIU. ^Viu/utü ta u t

Meyerbcer . So viele Paten grüßen aus ' einem neuesten K' ' MBalleitsuite . nicht . Sein sauber geputztes , blankes Orchester jjf "
f <

Hauptsache an Richard Strauß denken . In Anlehnung an a'- ' " j
men Eourante , Sarabande , Gavotte und Menuett , bringt
hübsche, gefällige Kleinigkeiten . Man sagt sich beim Anh ^ V^

*
.'

rei 'end . findet be 'ondrrs das Menuett süß und bestreut mit
und charakterisiert damit die ganze Ballettmusik ^ Hans Lk
kultivier er . kein ursprünglicher Musiker ; er ist ein An -C >Jj

'
s.kein Erfinder . Seine Musik hatte eine freundliche Ausnov " ' ♦

konnte erscheinen und für den Beifall danken .
Weit größer , wichtiger und g wichtiger sind die beiden j

"
i(st'

Werle . Die Variationen von Johannes Brahms erscheinen >
aus den Programmen . Vielleicht ist der Grund in ihrer
suchen nur die vorletzte Variation wird warm , herzlich u»o
Darüber hinaus baben wir hier jedoch ein Meisterwerk in ?
Herr ckmng der Mittel , im Können , das hier Kunst ist. in ^ n , ■
oft blühenden Erfintmng . im Au ? gleich von Form und ? ^ >s»^
der Gestaltung des Themas und in der knavpen geistreichen
lieber die vierte Sinfonie von Bee ! Hoven ist kein Wort zu
noch so oft gehört , packt sie immer wieder vom ersten
letzten Takte und führs den Hörer in eine wahre Feierstunde ^

Kapellmeister Rudolf Schwarz brachte für trieTe
auffallend klare Disposition , eine ruhige , sorgfältige tiund war dadurch ein treuer , mitunter e ' was kühler Sachte wt .
der Partituren . Unser Landestheater - Orcheste ( #
durch feine oft hervorgehobene Disziplin . Besonders die
verdienen für klangschönes , präzise » Spiel alle Anerkennung . /
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®Q5 ncue Beamtenyesetz.

Der R & t
kC9 ®c' e &en*®»t fes im Rechtspslegeausschuh.

. ®0"nct5tQn
S nJi ausschuk des Badischen Landtage

zusammen, um
Landtages trat
die vor Weih-Donner -t»» 5 ' ' ' 5 - ° usschr

Achten abj,ebin »?n ^ ^ Uhr , . . . . ,
5 ' iejies f.»; 4"« 5weite Lesung des neuen Beamten »
Mionalso- iolittir^ ^ bei 8 87 b wieder aufzunehmen. Von
lV Antrag w/!^ S -ite wird beantragt, den 8 87 b zu streichen :
2 ' '' ®eItimmnnn . eine Stimme bei 3 Enthaltungen abgelehnt .

Dienststrafgericht - , deren Zu '
Mll^ unaen ^ ^ ^ >ahren werden im ganzen ohne wesentliche

usam
e Be-

Anregungen und
» KMiett x >-<••./ » .» rtg der Unab -

s> <Se!eb e, JL tz *MtttUd > tn Beamten im Rahmen
b»r iKj

reten besonders die volksparteilichen Vertreter ein.
[0 jinTvü er m Dienststrafverfahren Verteidiger fein kann,

tSS * Ol, t be
«m°hQt I«« Seite gewünscht , den Kreis weiter -

und her Atwurf vorsieht, indem man jedem Beamten des
^ " «eseben ? • ,u das Recht gibt . Dem Antrag wird
»ü »enomw -> ^ ° enso wird ein Zusatzantrag des Berichterstatters

oen richterlichen Beamten das Recht gibt , ein
wegen einer
eines richter-

der
s« i?«
<*?tn Ömtsoii [AseI"""« i'lu»e wegen oer irtieoigung eines rtajtei»
> bei 3 „ r ' • ® tnj as ausgiebiger wird die Debatte bei der

^ chterlick.»
' 2jmm ® n l e ^ " ng der DienststrafgerichteBeamte . Der Eesamtgesetzentwurf wirh

fc
Ich

^ ib«
t
W - -- nd' ,e ! 6ft zu beantragen

iHüge wegen der Erledigung

absehe»

e
zu wollen.

„ Dr. Curlius in Mannheim.
i, •" "atfimit»

m* 8" " an - Reichsaußenminister Dr. 0
' c

.
11" »inoetrJt ® 0e ®en 4 Uhr, von Heidelberg kommend , in Mann»
"' ist« L ' ' c" im Parkhotel abgestiegen. Der Reichsaußen-

all -^

V

h
HC
" ltJ

«
fj
<¥,

» ackini!̂ ^ ®* ^an . Reichsaußenminister Dr. C u r t i u s ist" S «9 0e0en 4 lrt - —
6eo k n

unb lm
sich sofort zu einer internen Parteibesprechung .

s * hf ^ ^^ sinnenminister in Freiburg .
lfe < unn Reichsminister Dr. Wirth , der zu einer
SfoJ!1 ^ aboefnÜ * Suddeutschland gekommen war, die in letzter
Iwliittaa » Ü ®ur&e , benutzte den dadurch gewonnenen freien' "•» ttnt hfl* ßrfiAiMwctrtMXfirtlitt mm 4« frtftron

Lemrumsjugend gegen Aniformieruog
Karlsruher

er Schauinslandbahn ^um Gipfel zu fahren ,
wird Freiburg morgen vormittag wieder verlassen.

Marrer Föry gegen den „ Führer ".
den ig, Januar , findet vor dem Karlsruher

>. -> Beleidigungsprozeß des katholischen
r"

. SJi o t q i
"

}
^ on °u

^
bei Kehl) gegen den Schriftleiter des

Äuf
^

ftjV'JlesFührertagung des Windthorst
>ni« ^ tho . 7."/ einstimmig eine Uniformierung der
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Januar . Dieser Tage haben hier unbekannte Täter
■t. c ^ tiir « chmuckwarengeschäst Bürget die große blaue
n , l ni . . e ou «n »f,x _ . t K_v den Marktplatz ge-

der Büste S ch e f-
man dem Heimat«

i Arm gegeben
x ,vw4e '»-n> i iw# Viktor Scheffel in der

Sunt* s?tQuf den m
Cr!tounten Passanten . Stadtarbeiter entfernten
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Arbeilsfriede in der Metallindustrie.
Die Schiedssprüche für verbindlich erklärt.

lieber die am 27. September v . 3s . für die badische Metall-
industrie gefällten Schiedssprüche , die für die Bezirke Mann .
heim - Ludwigshase -n und Frankental eine Senkung der
Akkordlöhne um ö,5 Prozent, der Zeitlöhne um 6 Prozent bei
gelernten und angelernten und um 5 Prozent bei ungelernten
Arbeitern, für die Bezirke F r e i b u r g und S e e k r e i s allgemein
von 5 Prozent vorsahen, fanden am Donnerstag vor dem Schlich «
ter für Südwestdeutschland in Anwesenheit des pfälzischen
Landesschlichters Nachverhandlungen in Karlsruhe statt.
Die Schiedssprüche waren von Arbeitgeberseite in sämtlichen Bezirken
abgelehnt , von Arbeitnehmerseite mit Ausnahme des Bezirks
Mani'heim-Ludwigshafen angenommen worden.

Nach längeren Beratungen wurden die Schiedssprüche für
Frankental , Freiburg und Seekreis auf Antrag der Arbeitnehmer -
feite, für Mannheim -Ludwigshafen von Amts wegen im öffentlichen
Interesse für verbindlich erklärt. Damit hat der Lohnstreit
in der südwestdeutschen Metallindustrie seinen Abschluß gefunden.

Das Segaubahn-Projekt.
: : Stockach, 8 . Jan . Auf

intcreffenten wurde mitgeteilt,
bah » Projekts auf rund
würden . In der Schweiz bestehe
finanzieren .

einer Besprechung der Heaaubahn -
daß die Kosten des Hegau «
2 5 Millionen RM . geschätzt

Neigung , dieses Projekt zu

Die Kreisversammlung Ossenbnrg beschlieht.
— Offenburg , 8. Jan . Die Kreisver^ammlung wählte in ihrer

heutigen Sitzung den seitherigen Vorsitzenden . Rechtsanwalt Fried -
m « nn , wiederum zum Kreisvorsitzenden und den seither !»
gen Stellvertreter , Schulrat Leub 1 n - Offenburg . w »cdcr zum
Stellvertreter des Kreises, und zwar mit je 22 Stimmen dcs Zen-
trums, der Sozialdemokratie und der Staatspartei gegen 14 Stim*
men der Nationalsozialisten und Wirt 'chaftspartei . Am gleichen
Tage wurden in den K r t i s r a t von den erstgenannten Parteien
6 Mitglieder und von den anderen 5 Mitglieder gewählt . Die Wah -
len für die Ausschüsse wurden ebenfalls getätigt. Ferner hat
die Kreisversammlung mit Mehrheit gegen die Narional' o ?ialisten
beschlossen, die Voranschlagsübersteigungen auf dem Ee«
biet der Bäderfürsorge . Landarmenfürsorge und der Kreispflegean -
stalt Fußbach des Rechnungsjahres 1930,31 im Gesamtbeträge von
etwa 50 567 NM gutzuheißen und auf die von den Gemeinden
auf die 1930er Kreissteuer zu leistenden Vorauszahlungen unter Zu-
grundelcgung der 1929er Steuerwerte von 27,5 Unterteilen ?ur ge¬
samten Steuer Grundbeträge festzusetzen. Die Nationallozialiiten
haben ferner Anträge eingebracht auf . Einstellung der Tribut«
Zahlungen auf Grund des Young-Planes"

. ferner auf Svproz. H - r . ib«
setzung der Tagesgelder der Kreisabaeordneten . Ein Antrag im letzten
Sinne ging auch von der Wirtschaftspartei ein. Vom Zentru>a lag
ein Antrag vor , auf Zurückziehung des Ruhegehaltes von 20» RM-
an den früheren langjährigen Kreisvorsitzenden Altbitrgermeister
Geldreich Da die'« Anträge nicht rechtzeitig eingebracht waren und
sie in der Versammlung auch nickt V* vorgeschriebene % Mehrheit
erlangten, konnten sie nicht ,'Mr Beratung gestellt werden.

Gemeinde -Umschau .
B . Durlach, 8 . Jan . (Au, dem Stadtrat .) In gemeinsamer Be-

schlußfassunß des Stadtrates mit dem Stadtverordnetenvorstand wer«
oen die st ä d t i s ch e n A u s s ch ü s s e neu gebildet . — Eine S ch a «
densersatzklage eines Gcbäudeeigentümers an der Pfinzstraße ,
wird als unbegründet abgelehnt . — Dem Hotelier Hauke wird
unter verschiedenen Bedingungen gestattet, den Bauplatz an der Post«
straße, auf dem sich zur Zeit der Kinderspielplatz befindet, einzufrie«
oen und darauf einige Autoboxen zu erstellen. Der Kinderspiel «
platz wird etwas weiter östlich verlegt . — Der Beschwerde eines Ge -
bäudeeigentümers an der Bergwaldstraße wegen angeblicher Be-
schädigungen durch Vornahme von Sprengungen in der genannten
Straße, kann nicht stattgegeben werden. — Mit dem ObermüQ'er
Reichert wird ein neuer Pachtvertrag über die Ober -
mühle abgeschlossen . — Am Eingang zum Krankenhaus -Haupt -
gebäude wird ein Abschluß mit zwei Pendeltüren und Windfang an-
gebracht. — Die Ausführung der Entwässerunasarbeiten
für das zusätzliche Wohnungsbauprogramm an der Bleich - und der
Eisenbahnstraße wird vergeben. — Ein Gesuch um Aufstellung eines
Verkaufshäuschens am Markt oder Schloßplatz muß abgelehnt wer-
den . — Die Zahl der Erwerbslosen beträgt 1792, darunter
befinden sich 48 Fürsoraearbeiter.

: : Pforzheim , 8. Jan . sDr . Ecarius scheidet von Pforzheim .)
Der bisherige Bürgermeister Dr. Ecarius . der zum Oberbür -
germeister in Ludwigshafen gewählt ist, tritt sein Amt am
lg. Januar an.

— Meinbeim a. d. B., 8 . Jan . sWahl des Stadtverordneten-
Vorstandes .) Bei der Wahl des S ' adtverordnetenvorstandes haben
von 72 Stadtverordneten 70 abgestimmt Es entfielen Sitze: auf
Zentrum 1 , Sozialdemokraten 2 . Nationalsozialisten 8 . Kommunisten
1 . Bürgerverein 1 , DVP. sStaatsp .) 1 .

X Mosbach. 8 . Jan . (Zwangsweise Umlageerhöhunq .) Da
im Etat der Stadt Mosbach mit einem Defizit von 80Ö0 bis
10 000 RM . zu rechnen ist, hat der B e z i r k s r a t die Umlage
vom Grundvermögen um 10 Pfg . , vom Betriebsvermögen um 4 Pfg.
und vom Gewerbeertrag um 50 Pfg . erhöht , um so «inen Aus -
gleich im Gemeindehaushalt herzustellen.

— Kehl, 8 . Jan . (Neue Wohnbaracken.) Da fick die Fälle
mehren, daß gegen Mieter von privaten und städtischen Wohnungen
Räumungsurteile erwirkt werden müssen , in denen die
Bereitstellung einer Ersatzwohnung nicht ausgesprochen wird , ist
die Gemeinde vor die Notwendigkeit gestellt , weisere Wohnbaracken
zu errichten. Der Eemeinderat beschließt die Erstellung zweier
Wohnbaracken zu je 6 Un' erkünften beim Fort Kirchbach .
Der Aufwand von 25 000 Mark wird au» einem noch vorhandenen
Restkredit bestritten .

R . Lahr, 8. Jan . (Vom Stadtrat .) Dem neuen Abkommen
mit dem Finanzministerium über Aufwerten der Dar -
lehen für die früheren Kasernenbauten stimmt der
Stadtrat zu . — Di« Schnakenbekämpfung soll wi« bisher
ausgeführt werden. Auf Antrag übernimmt die Stadt gegen Er-
stattung der Unkosten die Bekämpfung in den Privatanwesen. —
Die vom Landesarbeitsamt aufgestellten Bedingungen über die
Ausführung von Notstandsarbeiten werden anerkannt .

AUcklritt des Bürgermeisters von Schvpfheim .
— Schopfheim, 8 . Jan . Nach 22jähriger Dienstzeit als

Bürgermeister von Schopfheim hat Bürgermeister Heeg um Ent-
bindung vom Dienst wegen leidender Gesundheit gebeten Sechs
Jahre war Bürgermeister Heeg Bürgermeister von Neckargemünd,
als er in SchopHeim zum Burgermeister gewählt wurde , wo er
ein« verdienstvolle Tätigkeit , insbesondere
Kriegs « und Nachkriegszeit ausübte.

während der schweren

Kraftwagenbrand im Walde .
bt. Bruchhausen, Amt Ettlingen. 8. Januar . Auf der

Landstraße zwijchen Bruchhausen und Neumalsch im Walde ,
etwa 200 Meter vom Waldrand entfernt , geriet am Donnerstag
vormittag gegen Msl2 Uhr infolge Vergaserbrandes der fast
noch neue Personenkraftwagen eines Frankfurter
Textilreisenden in Brand. D«r Reisende konnte mit knap-
per N01 sich selbst und sein« Musterkoffer in Sicherheit bring«n.
Der Fahrer hatte kurz zuvor Benzin gefaßt, so daß sich etwa
80 Liter Brennstoff im Tank befanden. Eine Explosion de»
Wagens erfolgte nicht , da das Benzin auslief und tn einem
mächtigen Flammenmeer verbrannte, so daß beinahe ein Wald ,
brand entstanden wäre . Das Wrack rvurd« gegen Abend abge¬
schleppt.

Das Waldweberhaus abgebrannt .
:« : St . Roman b. Wolfach, 8. Jan . Das dem Grafenbauern

Joh . Gebele gehörige Waldweberhaus an der Weberhöhe, « ine»
dü ältesten Häuser unserer Gegend, ist bis auf die Erund »
mauern niedergebrannt . Da *>«2 Haus zurzeit unbe.
wohnt ist, vermutet man als Vrandursache die Unvorsichtigkeit
einiger Touristen , die darin übernachteten. Der Schaden w ' rd
aus etwa AM Mark geschätzt.

Sin Kraftwagen beschädigt ein Wohnhaus .
— Tauderbischofsheim , * Jan . In G « rch » b « im fuhr et*

mit 15 To . beladener Lastzug gegen das Haus von Johann Schäfer,
das an einer scharfen Kurve steht . Wohnhaus und Aut »
wurden stark beschädigt . Vor zwei Iahren hat sich an der

Bleichen
Stelle ein ähnliche» Unglück ereignet , da» einen heut« noch

hwebenden Prozeß zur Folge hatte .
Dom religiösen Wahn befaNen.

-» Fr« iolzh« im , 8 . Jan . Von religiösem Wahnsinn wurde ein
im Spätjahr gewählter G « meind « rat befallen, der in der
Nacht zum Sonntag den Ortsgeistlichen wiederholt um Abhaltung
eines Gottesdienstes « rsucht«. Man schafft« den Bedauernswerten,
der auch Nachfolger des bisherigen Oberbürgermeister » werden
wollt« , nach einer Heilanstalt .

Enthaftungen im Spriifchieber -Skandal .
Baden -Baden , 8. Jan . Wie verlautet , sind die beiden im Ver -

laufe der Erhebungen in der badisch -pfälzischen Spritschieb « r -
affäre festgenommenen Söhne des hiesigen Kaufmann » Samuel
S u h l « r vor einigen Tagen auf freien Fuß gesetzt worden .
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S » on (t £t»ctitci «eru « n . '
Am Samsta « . de«

10. Januar l9 «t . vor .
mittaas Ii Ukr . werde
ich in Kmellngen , Zu -
tammenk . vorm Rat .
hau » , gegen bare Lab »
luna t . Vollstreckuiias -
wege öffentlich vcrstei -
gern : (6919)

1 Klavier . Laden -
Mitte , Regal . Glas -
schrank , 1 Backofen , 1
Hettzwasseravparat . 2
komvl . Pserdegrfchirre .
» Schweine . 1 Wand -
»br . i Schrank . (6919

Karlsruke .
den 8 Jan . 1981.

„ 91 ö m m e l « ,
Gerichtsvollzieher .

Umzug
4 Kimm. u. Ktiche,
v. 12—IS. Jan .
v . Ilvesheim bct
Mannheim nach
Karlsruhe . Aeug .
Angebote . s«88Sa >

K . Hu ff« ,
HoMtettr «. Post
KarlSruhe - Land .

Jsraelitllch « Gemeinte
Hauvtsvnagoa «
Krouenstrahe .

IHR UIUNSCH
ERFÜLLT SICH
wenn Sie etwas kaufen oder
verkaufen wollen ; wenn Sie
eine Stellung oder Personal
suchen ; wenn Sie eine Woh¬
nung mieten , tauschen oder
vermieten wollen ; wenn Sie
Teilhaber . Barmittel oder Hy¬
potheken suchen ; wenn Sie
einen verlorenen Gegenstand
wieder erlangen wollen

durch eine kleine Anzeige
in der Badischen Presse

Ä , B«

Frcilaa . 9. Ja » . 1981.
G <ibbatansang 4.45
Uhr .

Sanistaa . 10. a « tt .mi ,
Moraengottesdienst
9 Uhr .
Schristerkläruna 9 .4B
Uhr .
Änacndgottesdienft
8 Uhr .
SabbatauSgana 6.85
Uhr .

Werkta -iS :
MoracnaotteSdienft

Uhr .
Ahe 'bcndgottesdienft
4.45 Ubr .

» SS m
Freitag , 9 . Ja « . 1981.

4.30 Uhr Sabbat -
Anfang ,

ßniitoinn , 10. 3 «« .1981
8 Ufir Morgeugot -
teSMcjift .
10 Uhr Ansvrache.
8 .15 Ubr Schlllergot -
tesdienst .
4 Ubr ZtachmittagS -
aottesdien » . .5 ^ 0 Uür TaSSat -
Aivsgang .

An Werktagen :
7.r>ri llfir Morgenaot »
teSdienft .
4 .80 Uhr Nachmit -
tagsgottesdicnst .

M » n ' a » . 1Z. ?lan . I »3t .
8.30 U . Mi ' chnawtK ,

DienSiaa . <8.Ja « . 198t
4 45 Uhr Damen-
Vortrag .

Donnersiag . 15 . Ja » .
8.80 Uhr Provbeten .

weitbte

WMsiiihnin
ltbcrn . noch- all« Arb .
In u . auber d . Haus « .
Otter «, um . jfc .C .mu

Verloren
von arni « r grau

Handtasche
mit Inhalt . AbZ. geg .
velohnung . Fundbüro .

(6906)

Selten gtwNiger
welegenfteitslauf !

§ <Hlaf zlmmer
blrte poliert , 1 Met .
Schrank , mit Frisier -
toi leite , spottbillig .

3 . Baader
MSbelvertrieb ,

Waldh - rnstrake 21.

1 Btifett , 1 Bertik », 2
ausger . Bett . m . Rost ,
2 Rohrsttihle . 1 Reg « -
lator . 1 Keschirrschrk ..
2 Geschlrrschä ' te . 1
Stehvult . t Nähmasch .
sowie Verschiedenes
verkauft Kutgefell ,
Katsers .' r . 27. III . *

moderne
Reform-
Küche

Büfett 180 cm , mit
Einrichtung

1 Tisch . 2 Stühle .
1 Socker

KM 265 -
Möbelhaus

mar* Mn
WaldNrak « Rr . 22
ineben Colosteum )

Büfett
poliert , von 9S M an ,
Dipl . . « ll>reibtis » 5» u
96 M , Auszug «. 4ö M .
äöafdifom . m . u . ohne
Marmor v . 35 M an ,
Na » tt . m . M . 12 M ,
Shaifei . m . D . 35 M .
bei Kastner , Spuota «
fit 20 . Lad . (FS167 )

» Rad gui erh . 25 > . I » Jn ^ r .. sehr billig
! an dl« Badische Presse , D . -Rad . w . neu , , . vks. abzugeben . lFH14 ? >

gillal « Haupwost . griou . Hchllvenstr . 40. Karlstrak « 29a . 8 . St .

Br . schöne sshaiselong .
SS 4 , eichen . ®<lwanf ,
kompl . Bett u . versch.
blll . »u vks . Ruf . Kro .
nenstr . 1 . •

Schöne Biedermeier -
möbel , Vitrinen 7t> M ,
Bücherschränke 80 M ,
Slawische 25M , Eckbü .
fett , Komm .. Schreib-
tische u . sonst , billig .
Ruf. Zl>rker IIa . *

Schön « , fabrikneue

Kompl. Küche
>imst «ndebalber zu vks .
Zu erfragen bei Och «,
Gellertstrahe 26 . (6888

HerdGuierhalten «,
tveiber

S Deitbetten fast neu ,
1 grotz« s . kth. Bild zu
verlaus . Durlach -Aue ,
Lindenstr . 13. 3 . St .

Komplette
Radio -Anlage
<z RS»r«n . ..Sedbt- , .
pveitw . »u verkauf . •
Sommerstrahe 20, III .

Nähmaschine 35 M ,
Schneidcrn »k»maschine ,
Sch »hm . .NSbmasch >ne ,
NaSherd 15 M , zu vks .
« taab , « dlerstrafte

K/23 Pö . Adler-
Limousine

in tadellosem Zustand ,
neu lackiert , general -
libcrholt , preiswert
wegen Anschaffung
eil«-» neuen Wagens
, u verkaulen . Ang « bote
um «i 9li . 1750a an
die Badische Presse .

korä -
Lim »usine . fahrbereit ,
5f« ch bereift . Anlasser .
Boschborn . Richtungs¬
anzeiger billi « zu vkf .
Anzuseben bei Kbftler ,
» Srnerftr . 10. <LH14S )

l.gger-k !nr!cMung
bestehend au » :

K Regalen , 350 cm lang , 253 cm hoch, 50 cm
tief mit verstellbaren Fächern ,

einer Holzwand . 400 cm hoch , 450 cm vre « ,
mit einer Tür ,

einem Tisch , 340X 70 em und einem Tisch .
162 X60 em . . . „

einer Schalterwand . 865X240 cm mit Ver -
giasuna und Tiir .

g Haudlamveu . 3 Deckenlampen , elektrisch ,
alles in tadellosem Zustand , komvlett ,
«nherst billig in verkaufen . ( » « 150

Dang »« . (!»ab « lsberaerltr . 18 , III . . Tel . 7299.
Zu besichtinen : ttaiscrallee Hl Bebringer .

Rolladenschrank
billig abiua . Maier , Kloseftr . 28, vart . (K8S8)

7128 Mathis
offen . Allwetterverdeck ,
a !,s Ltcferwag . seeign.,
spottbill . abzg . Ott . u.
H.X.1MA an b . Bad .
Press « Sil , » aupilposi.
Lastwagen -

Bereifung
bochelastig (fast neu)
Bröö « 850x130 (4 St .)

„ 770X130 St .)
sehr billig zu verkauf .
Zu erfrag , » nt . P301V
in der Bad . Presse.

Wehrock mit Weste , fast
Neu . mittl . Fig ., Matz ,
arb . 12M , seiner T » w»
Frack , aus Seide , mit
Weste 10^ . . .
Äorkstrabe 37. vt. l.

KnilKerdockerhole
billig zu vks. GvlS6>
Waldstr . 73 . II . r .
2 gut « dunkle Änziig «,
mittl. Fig . grau u.
braun. Matzarb ., la
Stoff . Stck . WJ . abzg.
Damcnivintermantel ^

starke Figur , tiM . Her-
renstr . 20, i Tr . t . •

Utondat -
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Aus der Landesyaupfflaol .
Karlsruhe , den g. Januar 1331.

Der neue llnlerrichtsplan für den
Mädchenhandarbeitsunlerricht.

Der Handarbeitsunterricht im Dienste der allgemeinen Erziehungs -
ausgäbe der Schule .

Zum Vollzug des Schulgesetzes vom 7 . Juli 1910 und des Ge¬
setzes über die allgemeine Fortbildungsschule vom 13 . Juli 1318 ist
jetzt für den Mädchenhandarbeitsunterricht an der Volksschule und
soweit Handarbeitsunterricht für die Fortbildungsschule Unterrichts -
fach ist, auch an der Fortbildungsschule ein neuer Unterrichtsplan
erschienen . Er tritt an den genannten Schulen für alle Jahrgänge
mit dem Beginn des Schuljahres 133132 in Kraft . Mit Jnkraft -
treten dieser Verordnungen wird der im Jahre 1325 versuchsweise
eingeführte Unterrichtsplan aufgehoben .

Der Handarbeitsunterricht für die Mädchen bezweckt zunächst die
Heranbildung der Schülerinnen zu möglichst großer Tüchtigkeit in
der Herstellung einfacher Gegenstände des Hausgebrauchs , sodann
aber soll er Freude an nützlicher Betätigung im Haushalt wecken,den Sinn für Ordnung und Sparsamkeit schärfen , einen guten Ge¬
schmack heranbilden , die Phantasie anregen und zur Selbständigkeitim körperlichen und geistigen Gestalten der Bildungsstoffe , die dem
Unterricht zugrunde liegen , erziehen . So steht der Handarbeits -
Unterricht auch im Dienste der allgemeinen Erziehungsaufgabe der
Schule . Da der Handarbeitsunterricht Klassenunterricht ist , soll er
mit Zeichnen , Naturlehre und Naturgeschichte eine möglichst enge
Fühlung nehmen . Die Lehrweise hat von der in der Arbeitsschule
üblichen Lehrweise nicht abzuweichen . Die Handarbeitslehrerin soll
jede Aufgabe der Klasse als Problem stellen , auch die Zusammen -
hänge zwischen Zweck des Gegenstandes . Stoff , angewandter Technil
und Schmuck erörtern und Zeichnungen , Schnittmuster und Modelle
anfertigen lassen .

In besondern örtlichen Arbeitsplänen sind für alle Schulen , in
denen der Handarbeitsunterricht erst mit einem spätern als dem
zweiten Schuljahr beginnt , oder in denen zwei oder mehrere Schul -
jähre zu gleichzeitigem Unterricht in einer Klasse oereinigt sind,oder in deren der Unterricht nur halbjährig erteilt wird , die not «
wendigen Aenderungen der Stoffverteilung festzulegen . Diese
Arbeitspläne bedürfen der Genehmigung durch das Kreis - oder
Stadtschulamt .

Der eigentliche Unterrichtsplan enthält die Verteilung des Lehr -
stoffs für die einzelnen Klassen der Voltsschule bezw . der Fort -
bildungsschule unter den Gesichtspunkten der Stoffkunde und Werk -
lehre , der Geschmackserziehung und der Stoffgestaltung . Wenn die
Schülerinnen den reichhaltigen und vielseitigen Lehrstoff wirklich
beherrschen , dann haben sie sehr viel gelernt , was auch vor allem für
den Beruf der Frau im Hause von großem Wert ist.

&
— Falsche Zehnmarkscheine. Die Reichsbank teilt mit : Es ist

von den Reichsbanknoten über 10 Mark mit dem Ausgabedatum
des 11 . Oktober 1324 eine Fälschung festgestellt worden . Kenn -
zeichen : Papier : Aehnliche Stärke , weicher im Griff . Pflanzen -
fasern : Durch schwache, bräunliche Druckstnche angedeutet . Wusser¬
zeichen : Auf dem Schaurande der Vorderseite dünnlinig mit deckenoer
Farbe durch Ausdruck nachgeahmt . Gemusterte Blindprägung : Fehlt .
Kontrollftempel : Fehlt oder mit dünnen , vertieft eingedrückten , statt
gewölbten Typen eingefügt . Vorderseite : Grob -ähnlich wieoer -
gegeben . Das Gesicht des männlichen Bildnisses macht einen ver -
jchwommenen Eindruck . Die rechte Hintergrundseite ist in der
unteren Hälfte hell gefleckt. In der Angabe des Bankgesetzes ist
im Worte „Grund " der Buchstabe „t "

, in der Zeile „Reichsbank -
direktorium der letzte i -Buchstabe tiefer gestellt . Rückseite : Die
Färbung ist bunter als die der echten Noten , der Druck unsauber .
Die Strafandrohung hat ungleich große Typen und umfaßt die
Mittelguilloche nicht gleichlaufend . Nummer : Ungleichmäßig
gezeichnete und gedruckte Ziffern , zuweilen mit großen breiten
Gummitypen aufgedruckt . Für die Aufdeckung der Falschmünzer -
Werkstatt und dahin führende Angaben hat die Reichsbank eine
Belohnung bis zu 3300 Mark ausgesetzt . Mitteilungen , die
auf Wunsch vertraulich behandelt werden , nehmen die örtlichen
Polizeibehörden entgegen .

Doppelmeldnngen zur Notgemeinschaft . Es kommt immer wieder
vor , daß einzelne Hilfsbedürftige versuchen , die Gaben der Not -
gemeinschaft sich an verschiedenen Stellen zu verschaffen . Es liegt
daher Veranlassung vor , darauf hinzuweisen , daß jede festgestellte
Doppelmeldung unweigerlich zum Ausschluß aus dem Kreise der
Notgemeinschaftsempfänger führt . Da jeder Ausweis doppelt aus -
gestellt und der Doppelschein in der Notgemeinschaftskartei geführt
wird , kommt zwangsläufig jede Doppelmeldung zum Vorschein .
Falls Bedürftige sich irrtümlicherweise an zwei Stellen gemeldet
haben sollten , so werden dieselben aufgefordert , sich bei der Geschäfts -
stelle der Notgemeinschaft , Stefanienstraße 74, unverzüglich zumelden .

Spende . Herr Kaufmann Ferdinand Homburger , hier , hat dem
Herrn Oberbürgermeister — anläßlich seines 70 . Geburtstages —
300 RM . zur Verteilung an Bedürftige hiesiger Stadt zur Ver -
fügung gestellt .

A Kncivv -Beret » , Karlsruhe . Auf den beute abend 8 Uvr In der
Mlasballe des Stadtgarten -Restaurants statisindcudcn Vortrag des HerrnDr . meid Jos . Keller machen wir hiermit nochmals aufmerksam .

Standesnot - Volksnot". 5
Vortrag im DKB .

In der sehr gut besuchten Monatsversammlung des Deutsch -
nationalen Handlungsgehilfen - Verbandes sprach dieser Tage dessen
Gauvorsteher , Herr Ed . M e n t h, M .d .L ., über „S t a n d e s n o t —
V o l t s n o t "

. Ausgehend vom Kampf und Ringen um die Stand -
werdung der deutschen Kaufmannsgehilfen , das der D .H .V . erfolg¬reich wahrend 4 Jahrzehnten führte und das ihn zu einem in Staat ,Volk und Wirtschaft anerkannten Faktor werden ließ , stellte der
Redner fest , daß durch die hereingebrochene Wirtschaftskrise der
Weiteraufstieg außerordentlich gehemmt ist, ja daß durch sie das
Anpacken großer Zukunftsaufgaben fast vollständig unmöglich gemacht
sei . Die geleistete soziale Aufbauarbeit sei in dieser Krisenzeit sehr
gefährdet . Mit dem Bewußtsein des ungeheuren Ernstes der Lage
müssen Schritte zur Behebung der Standesnot erkannt und ergriffenwerden .

Als Ursachen der Wirtschaftskrise bezeichnete der Redner die
wirtschaftliche und politische Knebelung unseres Volkes
durch den Versailler Vertrag und den neuen Plan ,der die erwartete Erleichterung nicht gebracht habe und der dauernd
an unserem Volksvermögen zehre , an unserer Substanz , wenn wir
auch versuchen , uns durch Auslandsanleihen darüber hinweg -
Manschen . Aber hierin liegt nicht die einzige und tiefste Ursacheder Wirtschaftskrise . Es sei auch nicht die oft angeführte Export -
Unfähigkeit . Infolge der Tributleistungen sei das nationale Kapital
erheblich zusammengeschrumpft . Wenig Kapital aber bedinge eine
unrentable Wirtschaft . Nationale Kapitalbildung wird von Arbeit -
gebcr - wie Arbeitnehmerseite als dringend notwendig angesehen .Die Wege scheiden sich , wo es heiße , ob Groß - oder Ktein - Kavital -
bildung die wichtigere sei. Die Kleinkapitalbildung sei unbedingt
vorzuziehen . Es sei eine wichtige und auch erkannte Aufgabe der
deutschen Kaufmannsgehilfen , die Kapitalbildung auf diese Weise
zu fördern , was auch das Anwachsen der Spareinlagen beweise .

Aber auch diesem Mittel dürfe keine allzu große Bedeutung bei -
gemessen werden , ebensowenig wie die propagierte Lohn - und
Gehaltssenkung eine Belebung des Wirtschaftslebens und damit
Rettung aus aller Not bringen könne . Es gebe kein Allheilmittel ,und alle diese Mittelchen gehen an dem Kernproblem vorbei . Die
Gründe liegen in dem kapitalistischen Wirtschaftssystem selbst . Das
sei auch die tiefere Ursache der Weltwirtschaftskrise . So lasse sich
auch die Krise nicht durch Maßnahmen eines Landes überwinden .Der Anstoß zu der Weltwirtschaftskrise sei ein ungeheurer Preis -
stürz , der das ganze System der kapitalistischen Wirtschaftsform er -
schüttelt habe .

Der Redner Ding nun auf einige charakteristische Zeichen dieses
Systems ein . Die Regelung des Preises nach Angebot und Nach -
frage gelte für die heutige Wirtschaft nicht mehr und sie wolle sich
auch hiernach nicht richten . Der Redner stellte fest, daß lebens -

ohstoffe weit unter ~wichtige Ro Friedenspreis gesunken seien , im
Jahre

'
1330 bis zu 50 Prozent . Trotzdem sei der Verbrauch zurück-

gegangen , weil die Not und Armut im gleichen Maße voran -
Dritten seien . Die Wirtschaft aber suche durch immer weitere

ätionalisierung und Vergrößerung der Anbauflächen sich den Profit
vor der Konkurrenz $u sichern, wo schon gar kein Profit mehr bestehe .
Wir sehen den individualistischen Kapitalismus in einen Kollektivis -
mus übergehen , in Kartelle , Syndikate und in die Arme des Staates .
Die Folge sei eine Steigerung der Preise im Inland , die weit über
dem Weltmarkt liegen . Es sei kein natürliches Verhältnis von
Angebot und Nachfrage . Das Ueberangebot werde durch die künst-
liche Hochhaltung der Preise durch den Staat noch weiter an -

T
» H' Uli

gespannt . Der Verbraucher habe zu der teueren Lebens
noch die Steuern für die Lagerkosten dessen zu bezahlen ,
nicht kaufen könne . Es sei eine Schraube ohne Ende , die
deutschen Volk laste . Das Eisen koste am Weltmarkt in
85 Mark . Der Jnlandpreis betrage 137 Mark . Der bcutl® ^
braucher kaufe daher im Ausland seinen Bedarf bei e ' n<5S

"
ltr «

von 25 Mark mit 110 Mark , immer noch weit billiger AiWci
Inland . Die fixen Kosten aber verdoppeln sich im Veihal 'LJ S
verminderten Produktion . Auch der künstlich hochgehaltene
preis decke die wahren Kosten nicht mehr . Das sei der
unterer 9Htrtf <f>frft « frtte ffifiettte tet hrr « itttunserer Wirtschaftskrise . Ebenso sei das Verhältnis im
Bei einem gewaltigen Sturz der Rohstoffpreise versuche m°lyiK5ümale Preissenkungen von 10 Prozent dem Publikum schmal
machen . .ffaw

Wir kommen über die heutige Krise nur durch eine » »
legende Wandlung in Wirtschaft , Volk und Staat hinaU^.Md " '
Wirtschaft sei nicht Selbstzweck und nicht Schicksal. Die

eine Lebensbedülp ^habe die Aufgabe , ein Volk zu ernähren , seine Sbefriedigen . Diese Notwendigkeit müsse der Wirtschaft
Staat vorgeschrieben werden . Es müsse mit der frühkapitau ^ ^ ^ ;
Auffassung vom Preis gebrochen werden . Es müsse mit der
kostenrechnung gebrochen werden , die totes Kapital —
Veiriebsteile usw . — immer noch mitschleppe . Das wur°
bedeutende wirtschaftliche Erleichterung bringen und einen
gegen den Lohn - und Gehaltsabbau . Das bedeute eine syst'"Lc ' J ]Leerung der großen Lager , bevor immer wieder neue "

j^ bt
nachgeschoben werde , also eine Bereinigung und Klärung de ? 1 A hu ,Marktes und der inneren Wirtschaftskräfte . Daneben f. -
innerdeutsche und grenzdeutsche Siedlungsarbeit in induftt ».^ , ^
Gegenden eine Auflockerung der Großstädte
In der Besiedlung des deutschen Ostens liege zudem eine ®
nationale Aufgabe gegenüber dem vordringenden Polentum « j

Aber die Notzeit unserer Taae dürfe nicht immer n]iLtf
wirtschaftlichen und materiellen Gesichtspunkt aus betrachtet ^ , ^ 5
Wir müssen auch nach einer Verbindung mit nationalen '/V
Kräften suchen, denn auch gerade die Arbeitslosigkeit bedeute i «6ri (
der materiellen eine grosse seelische Nor .- Wir
Menschen mit starkem religiösen Gefühl und geistiger ,-! «»b. ,
dieser Notzeit viel fester in allen Schicksalsschlägen stehen . " ■«;
die Erstarkung des deutschen Geisteslebens , von unserer TOi . 5
Weltanschauung getragen , ganz wesentlich zur Stärkung ^
Gesamtlage bei . Ebenso wichtig sei die BerufsausbildM j ' t#et
deutschen Kaufmannsgehilfen . Es gelte , sich den erfyWjL%
forderungen des Berufes gewachsen zu zeigen . So sei die C
ausbildung für den einzelnen eine Standespflicht , der er jr.( :■
müsse, wenn er aus ihm nicht ausgeschlossen sein wolle .
Berufsausbildung und dem deutschen Geistesleben dienende « ,(<! JtW
nehmungen und Einrichtungen des Deutschnationalen Ha^

^> &
gehilfen - Verbandes bilden in dieser Notzeit Bollwerke , von - j&ti
aus ein Strom gesunden Lebens und neuer aufbauender tf ' V
Volk und Staat einmünde . Doppelt ernst und schwer liegen »it .
und Forderuna auf jedem einzelnen , aus der Erkenntnis to 1 ? »1»

1
Not in der Gemeinschaft zusammenzustehen ,wenn einer für den anderen einstehe , könne daraus
erwachsen . j i

Die fesselnden Ausführungen wurden mit großem Bcnu >>
der Versammlung aufgenommen und fanden in einer
Aussprache ihren Niederschlag .

Die Kalenderreform.
Bekanntlich steht die Reform des üblichen Kalenders schon seit

Jahren im Mittelpunkt der Debatte . In Bern fand nun dieser Tage
eine Konferenz über die Kalenderreform statt , an der sich zahlreichet-uic jyisu | *4v vv jvu *uivvut | vuii |iuu , u 11 vu . »»/vVertreter von wissenschaftlichen und wirtschaftlichen Vereinigungen
beteiligten . Nach einem Referat von Direktor Hofmeister aus Zü -
rich und lebhafter Aussprache sprach sich die Versammlung einhellig
dafür aus , daß Ostern festgelegt werde und zwar auf einen Sonntag
nach dem zweiten Aprilsamstag . Grundsätzlich wurde ferner be-
schlössen , eine Reform des Kalenders fo zu befür¬
worten . die sich aber im Rahmen des absolut Notwendigen hal -
ten soll. Der namentlich von amerikanischer Seite unterstützte Vor -
schlag. 13 Monate zu 28 Tagen zu schaffen , fand einstimmig Ab -
lehnung . Dagegen wurde dem beigepflichtet , das Jahr derart in
vier Quartale mit 12 Monaten zu teilen , daß jeder erste Monat des
Quartals 31 , die anderen Monate 30 Tage zählen : der 265 . Tagdes Jahres würde zum 31 . Dezember , der Schalttag jedes vierten
Jahres zum 31 . Juni . Aus den Vertretern der zur Konferenz ge-
ladenen Organi

' ationen wurde ein Komitee gebildet und ein Ar -
beitsausschuß gebildet .

Auszug aus den Ttandesbücheru Karlsruhe .
Todesfälle : 7. Jan . : Katharina Glaser , 70 Jahre alt . Witwe von

Kornelius Glaser . Landwirt : Gcrtrnöe Losfa ! er , 0 Mon . 22 Tage alt .Bater : Karl Loffaier . Maschinenmeister . — 8. Jan . : Karoline Be u ch e r t ,SS Jahre alt . Witwe von Kran » Bcnchert . Rcchnnngsrat : Alexander
Worzel , ledig . S1 Jahre alt . Kassenbote : Karl Kirchhardt , Ehem . .51 Jahre alt . Kaufmann : Emilie Neumaier , 67 Jahre alt . Witwe vcn
Johann Neumaier . Schreiner : Adolf Friedrich Kiesel , Ehem . , 53 Jahrealt . Fensterreiniger .
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s Bi — Mi . . .W .. . , . . W „ — lesen . NachmiitlXMI ^Kavellmeifter . Osenegg eine eigene Komvofition : Ungarisch «
und Schlagcr - Abenö in Jazsvefebung . " ■

Voranzeigen der Veranstalter.
X Caf « Bauer . ?luf die beiden heutigen F r e

konzerte der verstärkten Kapelle sei hingewiesen .Kapellmeister O f e n e
Abends ift Operetten -

Ftlmichau .
., ?(« beilige « Flüssen "

der Pb

te

Eine Film -Nei?« ins Reich der Pharaonen im U .T.
Am kommenden Sonntag , vormittag um U Uhr .das Union - Theater wiederum eine seiner beliebte » Sonn ««'

, .,
gen - Beranstaltungen in Gestalt einer Film -Reiie in das Land «V
raonen . nach Aegypten , und von da ans in das gelpbte 1Paläftina . >Sehr rafch bringt uns der Dampfer nach Italien , »» «<& ,, *Neavel . von wo wir den Vefuv besteigen , um hernach nachPerle des Mittelmeeres zu dampfen , wo wir die oft beschrieb« '!,, ?
Grotte besichtigen . " " '
Said , der Pforte
Millionenstadt in VV1 « JUI« , aiiu uuuymtni vm -uatciurn t 'vtt :> Iden tausendjährigen Shinxen , erregen unsere Aufmerksawkc ? .^mit staunenden Augen verfolgen wir die Besichtigung jenes I.dem jahrelan « all « Welt gefangen war : „ Das Tal der Könige ' .Tut -Ench -Amnn '

.s . die berühmten Denkmäler aus der Zeit

Mi
«'fc

X\fijtt

>en Pnmvanlaaen . Uber den künstlichen stand , mm und vieic »
Wie hier in Aegrivten so auch nach unserer Wciter >f«hrt in itn ' t |Die Stätten der Zivilisation , wie Tel - Aviv , die neue zionistisch « ^ i '<rund Haifa -Palästina s schönster Hafen , sind bewundernswerte ' .jlagen unserer heutigen Zeit . . . K
Den heiligeu Stätten der Bibel gilt unser lckter Besttäi '

reth —Kanaan —Genezar « th —Siechen —Jerusalem . Dieser Film .
'

einmal bier vorgeführt : Jugendliche haben Zutritt . Es empfiehlt t &
Karten im Vorverkauf zu besorgen . ««.. I

Zurück !
Dr. Edwin Bios
Telef . 804 Baischstr . 2

EBsa
Hafte

grau » w« ih . zngelauf .
Singrün . Rüppurr « ! -
ftrahe S1. *

Stellengesuche

Kaufmännische
Lehrstelle

für sehr brave ? MSd -
chcn , mit bcsten Zeug -
nfsen auf Ostern ges.
Offert , unt . L>.N 122A
an die Badische Press «
Fillal « Hauptpost .

Sunoes
für einige Stunden
vormitt . sofort gesucht .
Nathan , Südendstrabe
Nr . 24, T. (6887 )

fflietgesuche

Parterre -Zimmer
evtl . 1 Tr .. Haltestelle .
Schreibt ., Bad . von
ser . Banerm . gesucht .
Miete voraus , oft ab -
wes . Ang . k . « » 12222
an d . Badifche Presse .
Filiale Hauptpost .

onene stellenI

Gesunden Schlal
starHe lieruen

durch regelmäßiiren Ge¬
nuß von
Mate Bremer -

üchlUsael - Tee
Tausende ziehen ihn
wegen seiner anregen¬den aber nie aufregen¬
den Wirkung Kaffee
und chin Tee vor
TJeberzeugen sie sich
selbst !
% Pfd .-Paket RM . 0 .95
% Pfd .- Paket RM . 1 .80
Bestimmt zu haben :

Drog . Otto Fischer . Karistr . 74
und Kaiserstr . 22.

Drogerie Rudolf W Lang . So-
pnienstraßp 128.

Drogerie Wilh Tscherning Ama¬
lienstraße 19 .

Drogerien Walz . .Tollystraße 17
und Kaiserstraße 245.In Durlach - Adler - Dr >gerie Hans
Hinkelmarm

Ein tüchtiges , fachmäbiges

Gcfctiaif « derKraff
in Plissee - und Knrbel -Rrbeit

wird zur Mitarbeit gesucht. Aug . unt . B C951
an die Badische Presse .

Weinfiliale
fot . gesucht . Kaut , in
bar kann gestellt werd .

Osserien unt . D 'iWt
an die Bad . Press « .

3g . Milufeun
gewandt Im Unigang
m . leb . Kundsch ., firm
im Delorieren . sowi «
In Stenogr . u . Maichi .
nenschrelb ., sucht Stel -
wiig . gleich in welcher
Branche , per fof . od .
später . Prima Zeugn .
borhd . Angebote unt .
H .P12S1S an d . Bad .
Presse Fil . Haupipost .

Raschen Verdienst
sind . S— 3 zuverlässige
Kräfte z. Bes . der G«>
schäftSWelt . BorMiell .
11 - 12 und 3 —5 Uhr .
Stcfanienftr . 39. Part .

<FH1S2 )

3 Z.-Wohnung
auf 1 . April gefiicht .
Alt ' od . Neubau . Auch
Vorort . Angeb . u . Nr .
IE-09Ö4 an d . Bad . Pr .

Zu uermieten

Ger . 3 A .-Wohng . m .
eing . Bad a . 1 . Febr .
zu vm . Näh . Weiherf .,
Belchenstr . Sa . II . *

Welfenstr . 12
1 Z .-Wohnnn » m . Bad .
Mädchenzim . u . reichl .
Znbch .. fof . od . spät .
»>.' verm . Näh . Anaar -
ienstr . 82. Tel . 1630.

Kriegsstratze 183
sind eine sehr schön«
4 Zim . -Wohnung

und ein«
Z Ziin .-Wohnunli
mit allem Zubeb . auf
1. Slvril zu vermieten .
Näheres im Laden . .

Suche tüchtige «, jung .

Mädchen
als Stütze mit HauS -
HaltimgSschulansbildg .

Offerten m Lebcnsl .
» nd Zeugnissen unler
Nr . 7«̂ >a an die Ba -
bische Presse .

PerfekteV erkäuferin
welche schon in einer Metzgerei oder Wurst
lerei tätig war , zum baldigen Einlriit aesucht . Zengntsse erbeten . Kost und Wobnungim Hause .

Stefan Gärtner . Wnrftfabrik ,Karlsruhe .

Im Inventur - Verkauf
Restposten be
reguläre Ware
Restposten besonders billig iAO

• » » • • 00000 ■ ^0Rabatt

Wäschehaus
Herrenstrasse 24

Erstklassige
Kond forci mit laßfsKsffee
snckt branchekundiges Fräulein zum Bc -
dienen der Gäste . Angebote mit Referenzen
und Bild HS >2218 an d. Badische Presse ,Liliale Hauptpost .

5irWMe 132
Schöne moderne
3 Zim .-Wolinunll
mit eing . Bad , Warm -
wasserverf . . a . l . Avr . ,
8» vermieten . Erfrag .
Jollystr . 29, ». Stock .

4 Zimmcr -Wohnnng
m . cinger . Bad . mod .
Zubeh .. 10 Min . vom
Haiiptbahnb . Hohen -
zollernstr . 33. II ., aus
1. Apr . zu v« nn . Zu
erfrag , das . b. Müller .
Teleson 2238 . (6740)
3 ? im .°Wolinunli
Weiherf .. Loggia , einq .
Bad . in ruh . Haus , an
kl . Fam . . auf 1. Avr .
1931 zu verm . Näher .
Belchenstr . 11 . vart .

(FH158 )
In guter Lag «
2—3 Zimmer

mtt od . obn« Möbel ,
per fof . bill . zu verm .
Amalienfivakie 37 . II .

(FH1S3 )

4 Z .-MWM
mit Bad n . Zubehör ,
auf 1. April gesucht .
Miete 80—100 .// oder
3 Zimmer mit Diele
und Bad . Offert , mit
Preisang . u . Nr . R»75
an die Rad . Presse .

K Zim .-Wohnung
mit Bad , 3 Manfard .,
Kricgsstraße 71 , Ecke
Hirschstrak «. 2 . Stock ,
auf 1. April 1931 zu
v«rmietcu . Anzusehen
10—12 u . 3—5 Uhr .

(6907)

Zwei schöne
4 Z .-Mohnunoen
2. n . S. St ., m . allem
Znh ., in neuem Hause ,
Uorkstr . . auf l . April
». vm . Näh . b . Binkele ,
Wilhelmftr .7? .? el .3011

(FW1I0 »» »

1 Zim .-Wohnung
gesucht .

Ein grobes Zimmer
mit Küche u . Zubehör ,
od . kl. 2 S . -Wohuung ,
sofort zu mieten gel .
sür alleinsieh . Tarne .
Angebote abgeben bei
»ioty , Klolestrab « S.

Schöne

5 Zim .-Wohnung
2 Keller , i Mansarde ,
2 . St .. Kaiserstr .. b . d .
Sidlcrstr ., f . 100.« . «vtl
mit kl Büro »uf . f .
120X zu verm . Off .
unt . Nr . HT12219
an d. Badifche Presse ,
Kilialr Hauptpost .

i Zim .-Wohnung
sonnia und geräumig .
3. Stock , m . einaericht .
Bad , grost . Diele , 2
Balk . , Wohnmansarde
Gartenanteil . Kriegs -
» ras, - l «». Haltestelle
der Straf,enbahu . ans
sofort od. 1 . April zn
vermiete » . Anzusehen
v. 10- & U. tafelt )fi. •

Sckvne

2 3im . =2Bofinun8
m . Küche . Bad . ? oggia .
Mansarde . «Aartenani .
lWeiherfeldl , « verm .
lkailerallee «7.Tel .432l .

Zimmer
Möbl . Zimmer
sep . Eing ., zu vermiet .
Kaiserstr . 44 . 1 Tr . t*.
Kemiitl . Zimmer mit
1 oder a Betten , billig
»u vermieten . lFYISl
KriegSstr . 20« . m .. r .

Die seither ron der Rarmer 11
kasse gemieteten BUroränme >0>

j ;

MarHgräfl . Palf M
(Karl -Friedriehstr 23 2 . Stock !- j | ' tik,und 2 anstoßende Zimmer . *' .« #1 . Februar 1931 an anderweit r .Ii».«
mieten .

HNäheres Schloßplatz 2' -
]fi j t "

Markirr . Bad . Domänenk *
^ ^

Karlfriedrlchftrahe -
^

2. Etage, 8 Rä# gr
I für ärztl . Institut . Zahnärzte .

I anwälte , Bersicheru -ng , ^ ra >" i«
I oder dergl . besonders gecia »^ (SfJB oder später billig zu oermiete ^^ ^

r s ?i
■JA

1•>
mit Nebenraum , zusammen ^
I . April »u vermieien . Nähere » ? "•» .
Nr . 28. II . (Verwaltung der f 'J r,zwischen 10 und 12H Uhr , $ cl yin . ' it

sm * u . sm .
schön mijbr zu verm . Amalien
Sirschstr . 63 . III .
Leer ., frbl . 3 ., m . el .
L . . Babnbofn . bill . zu
om . Sii .ltgarterstr . 17 .
1. Stock , r . (LHt55 >

Zimmer , leer o. möbl . ,el . L. , an sol . Mic -
ierinvm (ftW12022l
Rupvurrerstr .48. III . l . l
Eins . möbl . Zimmer
a . fof . zu vm .
Douglasstr . ü8. 8. St . '

BlSmarckttr . 71 , stnd
2 möbl . Zimmer
mil eingerlcht . Küche
Klosett u . Kelle , an
Ebcvaar zu »« rmieien .
Näh . daselbst , wischen
12 —4 Übt im 3. Slocl .
Gut möbl . Zimm . sof,
auch mit Klavier , vor -
überg . od . sp . zu vm . *
Kimme «. « rirgSstr . 64

amaiiwü !? ar, ! >
Möbl . Sl '"

Eiilinse ^ UL
'

mit clekir- 9
zu v«rni . ^

"Ho
fit . 22 . 1 3 ^ .,

' ^ 7 ' ii
Möbl . ifäl .
zu verinie '

jÄ , l
monatlich .. V »-1

Moiorr - °
^ , m,i

Kalsera ^ L^ ! ^
Möbl .
Sff"? f 'Ä»
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SiidwestdeutscheJndusfrie - undWiitschafls - Zeitung
fe ,lschen Aktiengesellschaften 1930
k» ? ° bl bcr . . . . . « . . .

Us ? ktienqefellschaft « n . die , u Besinn de « Iah
ei» fittG n " SattöctiStl ' " denen Ablauf nach den Feststellungen des
- lS? rV ?" ' 2 neuenfi & . S . i f *.4 2 4 Zurückgegangen . Einem Zu .

i Ll ^ rth ltu,Mtanb hnt ? steHt ein Abgang von 81 gegenüber ;
["'v K : .

na v ° t fem « «in « Minderun -a von IS Gesellschaften er -

" gekommenen Gesellschaften sind
? l>bcr«n llnle

"
^ « ? : L Gesellschaften bestanden btSIier

nur drei
schon in

bereits in
. 19S0 ttrcn

. . . Unternehmens txrtci «
. . Wcnterbtgritppen : Textil »,

ânkwirtschafisgewertb « ie eine

tuc . ^ 'wrttt Ii ,
""

»r » ' ' « eieuiwanen veitanden ctsue
Iii ? »!.rcn ofn ? ,Ä ? !i" fl"fotn ' ' die restlichen zwei waren

" k>ch . ,^ » dcn Ät m n'2 haben im Lause bei » Jahres
wcjtei » dem Zweck , ihres Unternehm

«1
i .

'

[LilK® » urton äni ' ZX. i." "' „« oiwuraBertoOKn erormet , 4 singen im
f" ' # csj)äi t

C(Jii dulüfrfif Zudere Gesellschaften iiber , ebenso viele wurden von
2 ? ^ legten ihren Sitz nach Aufterbatden . Ihrem

« schMn fo?«7nde
Wetoa [ nb? lH iltcI *v Jianlii . tMiyii »» » « * *»«'* >-

B°n ? trbe und Gaö - und Elektrizitätsversorgung je 2.
°

x
6 1 « ' « Gesellschaften sind 14 in Liguidation

tuL ^ uRon S . t eröffnet , 4 gingen im

ifai ihren Sitz nach Aufterbatden .
liPMaft 2 £% flli «ß«tt (» j/SSS $Sn Don diesen Gesellschaften an : der

& l? 4 iw . ? n &uftrie Ii? ? ffif 1
» un £l dnn Versicherungswesen ie 1

ff> SV
der nicht «

. __ | H 1 Gesell -
Erden . der chemischen . Textil - , Holz -

wi . » .„'- "wrte unt , i ""i :"vS " »Vc >e s , dem Nahrungsmittelgewerb « 8, der
d- d - b^ « » ° uch d

' ° L - NI Handel ie 8 .
, ß 5lnti * t . . oofl der fliifüt' finht' T̂ 'n Sl ?tl ? nae

schon die
Aktienaesellfchaften N-icht die

schon die Tatsache , daft
die Ungunst der wirl -

diese zu Tage , wenn man— aitti« ** » etT2 « . beicV Vi .® n 11 ' « betrachtet , Bon insgesamt 822 Aktien -
MSedw . ^ ° » t « w „Z ' lai . ,en fiir das GeschäftS 'ahr 192 » bzw . 1929/30r » ® "»np« - ' « roothf « r,„ j. . — x . . n< Gewinnausschüttung

■ eine Dividende bis zu
über 10— 15 Prozent und 8 über

^ 26 Gesellschaften et
•if"1 nt- 108 (tt. «Zi>>2 16 iiber 10— Iii Prozent UN» 8 live ,

rin ^ 'eS {f a " e» arbeiteten mit Verlust . Die übrigen 100"Nun« As,,?5? . bilanzmlihigen (Leioinn . mutzten ledoch von dessen
i ln +

° « ehm«n.

V* Js
r
,nationale Zuckervereinbarung .

nrsmmis & si
^ BerKandlunücii , laben die Vertreter der

Wl i A » , , aufterenrorälschen Zuckerexportländer Deutsch -
;0S »̂ ,?i(l(n . u6 tu6ro » L .

'i Seinacht , statt der bisher für Deutschland vor »* *% Mu , jSS9 »ote vptt 200 000 Tonnen , folgende Ausfuhr - uoten zu -

FR ?!"» N
^ vvv . ttir 1981/82 850 000 , für 1832/88 uni 1984/85

H ! Vereins der Deutschen Zuckerindustrie bat zu -
■et ' R e« « ^.,^ llklnff,

°̂ utschen Mitgliedern der internationalen Kommission
mV { 118 fem miun a

n - ® bei der für Montag , den 12 . Januar , einberu -
C . ^ « rsch ? aller deutschen Zuckerfabriken für die Annahm «

« • ' ^ ChpiH aaeä « i n z u fe b e it .

i eans1alt vorm . Rössler, Frankfurt .
iEigenderichi . » Die Deutsche Gold - » nd Silber -

ÄWffllt einem Bruttoergebnis von 18 .8SU1 .S7 ) Mit .
3)

'mui ,
rt<6 ?ll6f « fci! ii8 von 8.09 (6 .851 i 'tiü . RM . Unkosten ,

• o
™ W. RM , Abickreihungcn . verbleibt ein Rein »'

m 10 Prozent D i v t -
Aktien und S Prozent auf

die anläßlich des

Vi Atl rt5 ? J, Poti
™

» 9n "»» £ i Avirrreioungen , w
■$ 6i J l )?rP A 3Jhn mü ]. ^ ill . RM . . aus dem 1

afe ' uÄ Neu . « ^ . S! M . alte Scheiheanstalt - Akti
fiVj js ^ atiS ,

8 der s . î ammakiien vorgeschlagen wer
Vrkotilungs -Jnduslrie Konstan . I

jJ'Wften VntJit ii. wi e liohen Borräte blieben von der Auswirkung k»er
Ben ÜiiteS . 6e tftorfi Grofie Reserven auf den früher niedrig be -
P*Uft . IPtOt* ^'Aii%a f.ti ar «>vi X.rta (*t !Tii ftlt ' i *

-teil.
Srä « Sttberstur , von 80 auf 50 :KW( . vave an , oen

des täglichen Lebens iovdernd eingewirkt . Der
„ . lasse auch Silber für technisch« Baufisffe verwende » !

ou
'woitiÄf . Sttfn ! ane,e Legier » n« en zu finden , feien zur Zeit sehr

ftirl "" 5Fiw? r""im t"n Edelmetallen konnte sich behaupten . Das S-a -
M ^ lkeL. ^ land ? kür Zaknbedarf würde bei wachsender Beliebtheit
' JFl:Tr? 'r y ? r rt ' ® ie einzelnen Abteilungen hoben recht zu -

w ' ie 91»"«; Debitoren :'B.97 (30 .39 ) Mill , RM
*
. Vorräte 16 .18

/ 'titla ^ ^ IofiAfnu ° !1 Edelmetalle 7 .47 ( 9.41 ) Mill . RM .
f«"f 8t« ? l,«riafT #^''< ro« !,Vi , re,fe mit tbren Erscheinungen die Schetdeanstalt
» & konnk ^ . . ° ls ander « Industrien . Die relatio geringe
icl > w °?>.. Erzeugnis ?^ ° ^ ^ bleiben . Trohdem sei der Vertrieb einer
ni. ° ei>. ' fen durch die gesunkene Kauskraft ungünstig be «in -

% ^^ ljiskontdank-?rosp ° kt.
^ ^ ^ ^ ^

« M
^ '

^ iiA ^ Ä ^ ttien . ^ Äri ^ ? e B
™

d? r
'

Deutschen
3

(§ o
°

f ? «efe«>itA^ Äirsenhantel . der im wesentlichen d,e ans den
» iL Siwrf v ® e!' , ntm " " Bfn bekannie » Darlegung « » flbf

, f . * le ^te ÖttternäftnenS , sowie den Abschluß zu Ende
wahren Erficht enthäit ^ wird daran erinnert , daß in

% (' nfi 1 ? fi?rr « 'arfuim l nnn me - ni (i' t IUT Verteilung gelangt iind . die )«
. Uti , 'l ^H'tDhMi »,

er Reserven verwendet wurden ( im Vorjahr
« .-. .'? >nn . von dem 5 Prozent an den geseclichen Reserve .

<' ;- s .' ransr adio und die Reichspost.
« d«! !^ ^dodir >,ai ätspiocheii sein , obwohl von - eiten der Reichs «

t/ J (
UTj £«« tl® M6ef tm

fl£ n n
h
ü6e &. Mc « bftcht ansaesprschen worden !^

w "®
Termin , !kw l . Janwar 1B81 . die An

dli 5jiln ' ck>r
" ®l'

.j -ef£L durch Me Nebeniahme bedroht ftiHeitJen
nl

'
Ausfp H

I
^ lip ^ n -^ esellschast . Hot b 'r Reichskanzler »a <

V ' w beteiligten Kreise herbeizuführen .

i % 8.
Schlesische Zement

0 ff Der Absai , des Jahre » 1980 beträgt'
M 'trie em .« ?. r» n »

' seliörenden Schlesische Port .

> T-i' iifin • Der Erl » « ! ?ill » ® -. etwa nur zwei Drittel des Ab -
,ifl. , Atj 1" « Ä - ^ ichlich iü

8
Ä „ f tRW~ , m Durchschnitt des Jahres einen

Ji tf> 1. ! " (i bis iet °̂ "
.wett ich daß Ergebnis des ab -

|J? K .'titji « 12 ^ rPKnn Vr „
* J atte ,' Je ' »war eine Dividenden -

* HSjS . Im üb ?ioen ?. Icdoch sei das Ergebnis trolj -
wesentlich Ser ^ slJi r. der Status gegenüber der lei, -

^
10 vor völlig schuldenfrei

^ Insbesondere sei die Gesell '

I
Q r u

'« « ldenfrei .

^ l ^ t8
*

s « r
d

R »
'
?

dex im Durch « chniti Dezember .
nMpnatsii ' rch' chnitt DewmJet sliBt «

fl7-8 ttmMr^ nr a
'̂ ' s ! M ° 7atz » >. rch 'chn «t» D «

als im ReichzamteS i
life ft 1 , ™ « « rflrtt ? f> „

" at
, ' U l ) . Von den ?

$ »>? ' iv > .L ° lsniaU
'
?i,

» °
.

'« um ' 4 Prozent auf 110 4
% W
m t; .bf,tS ? %Äaren

°
« m Ä '1 Prozent auf lloV llÖOt . Mi

\A "tt Arürfe "? rteffe S'om
'
oWc , s

2 A„ n,rwcnt flUf 108 9 ( 103. 1) iiud die

«Lc * Sf,a» » smsaga -
' BXift .'it

I tßSSMPsir s te » » Ja 6» »

p.ji *0h " ' fiti ' tteti ! i JJ! - woraus mipfiir ß <n Reingewinn von
Ifl ' lh.̂ ii ^ " «no Verden sollen » irHA - ÄVS 4 Stammdivi -

fjy «>»
' Lii . Aurd

'
en die Äestebuna ^ fns! ^ ' verursachte einen

ß ^ ssssWaTÄ

Hanotgriwocn
Me

!as Institut em »
1980 nntündbäre

. i!ch»vati «r
neder einen

handelt

% buch L '-. ^ gbr » rücke slifi
9 '

ti, «
0

fc
i,0 2 ' Die Wirt ." • w "" Waong bek WsSrtV ? durch vern . indert « Abruf « an

«
° ^ ° dar ?s in der sonstig «, . Vrodnkttou der

Vom deutschen WeinmarkL
ReinißnnB de » Welnhandels von unsoliden Elementen — Erzieherische
Arbeit der Banken — 2 Mill . RM . Weineinkaafskredlte — Erhöhung
der Weinittlle Befördert — Um die Jahreswende rnhfgea Geschäft —

Kaum Nachfrage nach Wnrxelreben .

Firmen mit starkem Wechielumlauf nach schlimmen Erfahrungen t« br rxir -
lchti«, wurden , insbesondere nachdem Ii « seslgestellt hatte » , datz sich in
»anchen Weinba » deIKbe »ir>k« n eine rtchtigvehen ê Wechselreiterei heraus -
ebiiSet hatte Inzwischen ift auch der banrrisch « W t i n e i n f a it f S»
r e d i t »ur Tatsache aeworden . Um den Ablas der hei den Äinxrn » nd

worden . D'iele Äns « rbillÄung ^ üschüfl« wü
'
rden au eiiiwanikeie S? ein -

lssir ^ncn ^ oje in »er Pkalz ansässig si.no , ngch b> ' '

fätten

haitdelsfirmen
escha

. . — .. ierwegen an ein KreditinÄtttt zü
genehmigÄrcdtte ^ Mccks ^ Bert )wigung?Sgen

. . . . .. lz ^ ässtg siÄ , nach be^ lmmtin RichMniev
n̂g der . .Kresite s« M vlicb Gyche » tt

^
Weinhändler .

» er

einhündl « ^ haben h« n
nei
no

h
- f t

eichen >des Preik

t>et ,

WWW. T öfll
vorjunebinenl der Wein muii aus

j
«

ist «twäS fester gcwvr !

_ ê Anmeldung
in « hatt « W* zum 30 , Dezember zu
Einkauf der Weine b !» 28 . Februar
ts erster Hanö . d . b . bei Winzern

Xroen . Auf vi « Dtim
tedi tgewäbruna giinstia (

rei
'
serhöhun

in der <Ke

. w m Wein mun aus « t
. . . . . . . lueMCttoifeiifchatten gekauft Jwro
» eingeschäkt der Pfal «

' ' muna im
cjngeimrkt .

. . man natürlich auch im
un « nicht sprechen kann ." neralversammlnn « tes

dak diel « Organi -

en . tJuT fri« .
. _ jt diele KreöitgeivSbrnna a « n

denn iie Tendenz ist «twaS fester geword
eichen <des Preisabbaues von einer Pri

« u ! Sc , Taaaing der Pfälzer Winzer , iu . . . . .. . .
WeinbauveMns für die Rbeinpsalz . wurde mitgeteilt
satlon der !>örheruna des Meinbaus gan » besondere ?
met und auch eine

^
proben . Veteiligiina

'
Ort ^ ÄtÄVtichä ^Wben

"
^ tr

'
btf lhäuen

" '
soITCll

*
eät— — Erweiterung

Erweiternna
den mit ksrank -

« iiiittnira HU AUiitiu: iiiuia uunvit «ccrmiamiKn w
werben .. An die bavertische Regierung wurde ein « Eingabe mn
des dringend benvtiotstn gelevlichen SchuveS aericriiet , Zwecks
des ^ wirtschaftlichen Schutzes fei unbedingt festzuhalten an dei . . . . . . . . . . .
reich . E » anie « UN» anderen Länder » vereiribarten EinsubrjöllNl aus

Wein « : nach den storderungen be » Deuifchen Welnbauvervaiide ? fei eine
Erböbuna bevselben mi sovdern . sobald Han >delAve '-tragSverhanvlungcn in .t
Ungarn iinb den Balkan ^ aaten geführt werden . ?sür Weinbau un

', Wein -
itandcl seien staatlich « Erleichternitgen statt weiterer Belastungen erior -
derlick : die Reichsbahn sollte ? ar ((ermäsiig » ngen Ur . WewtranSvoric auch

.vi • . . .. -- -- i nn rtiu. . .u« äi >»x« s)I«tM/it> n, »i.1 ». Si .

f&mTfeÖflrMn 6 e üT schien Ve inin decken.
' Der '

U m f a tz
'

an
' Pfälzer

Inen , wie an solchen anderer Welnaegenden . hielt sich in euaen (Kreweit .f f»/+« Sj\+* iC' tvi S.*a vit T' K' ® tiitnweil sich Her Einzelhandel wie H « . . . . . . . . . .
in ten Borivochen enttsrireckend eingedeckt hatten

irte für die Zeit um die Jahr ^suxnde
An der Oderiw -irdt

« j b w t i tt MO— 410 RM . : für l »29cr Wein « erzielte Dürkheim >t00
j ISO» RM .. für Dürklieimer «ruchsmantel - Geivürztraminer 2040 RM . .

Ungstein für Michelsberg - Auslese MX ! LIM . : 1S2Ler Dürkhetmer Weine
gingen zu 800 — 1000 RM um .

In Baden fände « im »taiserstublaebiet kleine Konsumwetne , u bil -
l-igeii Preisen gerne Abnehmer , mir Weine aus weniger guten ? a "en
bezahlte man etwa 40 RM . . für Qnaliiätsiorten neuer Ernte 00 —»«0 RM .
je 100 Liter . In der Bodenseegegend iviirden bis 05 RM . angelea » M .' rf »
gräfler Wein « erlösten zwischen KO und 75 RM .. Ortenauer 00 —86 RM .
unb jeweils aufwärts .

Mit bem Abstich der neuen Rbe ! naau « r Weine ist begonnen wor »
den Eine Preisbasis hat sich noch nicht IterausgeÄldei . weil die vom
HanKei abgegebenen (Jkbcte . ron Sö0 —Ak0 NW . te Stückä

'
wbel abgegebenen Gebote

'
von W0 - ^W0 RM . . . — . . . . . . , — -

gesehen wurden . Rheinhessilclie und Rahe - Weine wurden n-ur .in kleinen
als solche nicht

Mengen unigeievt .. . .. . sc « Ni
lembttl -ersteiaeruna für verl
4tO — 6^(i RM .. für natnrre jj 400 —fiTn NM . : i>ft ein »» anderen

zweiten Dezemverbalste lag die untere Prktsgren ««
er Nierfieiner be ! K.M . » ie obere bei 1200 RM .

j . Ie k̂ uder zwischen ( L00 und 2000 RM
i « n wärmeren siiideuischen Weinbergslagen haben die
l>en geschnitten , im allgemeinen ist man aber noch mit

düngen und ?silsstlisun ^ en feichäftfflt .
liegt lehr ruhig , da kaum Nachs ^ag «» f>.

Frankfurter Abendborse .
Still .

mnrft , Ivo Aku Prozent gewinnen konnten Aü
Die übrigen Märkte lagen still . Die wenigen ot

erholt , ffavben Ichlossen 125 .2b Prozent ,
nleihen : Altbesiv R . I0 . 7! ' ~ "

embexg Mitgezogen ,
enannteu Kur !« waren

meist . lei igt erbplt
Altbesitz 58 .40 , Neu besitz '>.10 , 4

'
Dt . Schutzgebiete 1/15 ,

Krebiianstalt 99 . Darmstadter und National -
^ .. . . ^ resdner Bank 110 .3Ö Reichsbank WSL . Cefteir .

Kredit 27,40 .
Berzwerkb -Aktie « : Budei

Sittel

Bankaktien - All » . DI
bank . 145 ^ DD .- Bank 110 , Dresdner

. . . ^ " v/ ".*"' 40Ji , (Geilenkirchen 80 .5 , bucscii 7ö,3 »
Kaliwerke Atchersleben 128 . Westeregeln 1S3 .5 , Mannesmannrühren 01
Mailsfelder Bergbau 88 . Phönir Berab . 50,5 . Rhein . Braune . 140 . Rhein
Stahl 06,5 , Ber . Kdnias - und Laurahütte 84 .S.

TranSv - rtwerte : Nordd Äond 00,5
Industrieaktien

Daimler äifotor 21
101,5 , Dcrfetlwrff Uli ;. .
Karben 125 .25 . yelten und (Yuilleaupie
Gesfurel 91 .5, Goldschmidi Tb
SaHmever
Nürnbera
heitSkurs )

01.

^ . . Ltnoleui
. Licht und Jfinft j01,25 ,

ime 70 . frankfurter Maschinen tä ,
Holjiiiann 1(1 Ä .u.NtrbanS

^
Gebr N ,
'

75
^

<Ein !

Z1.5, Goldichmidi Tb . iäi. Holzmann 70 . Iunahans (8
11« ,5 , Mainkrastwerte ? 7. Rütgerswerke 44.S5 . (Schutt
loe . ' ö. Siemens und Halske 145. Zellstoff Walohof 91 ,

pariser öörss.
WI ' H . pari », s . Januar . (Funkspruch .)

Schlußkurse in Tranes Je Rtliek .
6. I . 8. I .

61 1->! 78 101 66 c . UtnEI 3 ?tt. tnn 7 . in« ah '- '«•uen . E.t. ji6) 100 7j 100 4U
6i Iii . 60 181 66
6 ) 10S . 25 106 80

Bqu .d t
. Nit .Crtd . 3i H8i 1170
. de Paris 3» 2170 214i

3tri Rie . 6) 86t
5 do . 15/16 6) 101 t
4 do . 17
4 do . 18
6 do. 2»
6 do . 27
Terminmarkt :
Bqu .d t-ranclt 187 66 176 60

•3i III
A 21 ■

- Union 3) 1255 Ii
Cpt .Lyon-AlSl f6jO 615
Crid Comm. 3) n | , nzo
• Ü "Ln,!

1-- Z' 2435 2 '
. Mobiliti 3i 51z hl ^

Suez- Kana 5) 162 40 161 £
Ch. d. F . Est 3 ) 1034 1034
do . Ljron 3i 1 &31 1531
do . Midi 3> tll28 n .3i
i ° - ^ °,1d J' t 2085 ÜCU5do. ürltaos 3) 1Z4S

! ?m ^ r | Metropolit . 5) 111101 F l Qistr .u'El . i ) ~

EnElLitM4d3 )
do . du Nord 5)
Thoms H«l. 3)
Courritres 6) fl
i.ens 6 ) £i
Kuhlmann 5)
Hhos Gafsa 6)
Charf Rtun .3) f
C. Transati . 2) i
Air Liq 6) - 1021
Citroen B 3) — S51
Peneeot 3> 317 313
Un .Eutop . 3) , 030 1025
Wusse Cs. 3) 400 500
4 Türk .tm. 3) 39öo 4000
5 do 14 3) 28 iS0
Wno . Lits t » 241 241
KieTia » 8) 3509 3465

Hassanaria : «• ' • • '•
Soc .ün .Als 3) 1Z2Z 1313
Appl . lndBsi .61 505
Eiert Paris S) Ii -O
En.El .Ctr. 3) 1C65 _Enlitdstr . 6) 3yO 390
Est Lum. « . 775 766
Pore. Mo».

H.-Rh. 3) 961 963
Ind . Elee. ZI 1000 96U
Dollt . Mieg. 3) 7301 72C0
Ac . Longwy 3) 1240 1235
Ac. Marine 3» 87o 870
Den . Anxln 3) 2 j40 20 ^0
Creaset 4) 16 0 1660
Soie Ar« . 6) 3803 3720
Mess .MäHt. 5) i83 176
ür Moul »

Paris 101185 185
Harpener 7) — —

«• e*cL
Dirideodt
t e* ci

Nennwert der Stflokc : 11 1000 Pr . Sl 800 Fr .. 81 500 Fr . . 4 ) 400 Fr . Sl 250
Fr . 6 ) 100 Fr .. 7 » 000 Fr . 61 100 Belg . Fr - » 1 & Pf <L SterL 10 ) 200 Fr .

Londoner Börse.
Lenden , 8 Jen . tPunksptucbi .

? . 1. S 1 .
Ettgl .Ce .2Vsl ) 57 *1* 17 " ,
S'.tYounito . I) 70 72
4 Tili k.Unit .1) 8 8
Cao . Picilic 11 42 '*» 4 ?1!
Brat Tract . l ) 23 ". 23
Inter Nickel 1) 16Vs li >!»
Schw Kugel U 9«. f >uEm Rund 2) 8 3 8 3

7. 1 .
Oe Beer » 0 . t) 4 ", 4 ' .
R. Tint . prdl ) 28 ». 28
MexEagleC2 ) 76 7 «s
RoyalDutch Ilf24 »;, 24 «t»
Shell Tuns . 1) ?»>,. . 3 »/ , f
CotumbiaO . 1) l u '„ jh ,,,
QramophO I» 1 '» li, „
Polyphon 1) n, » IV «

Schluäkurse .
8. 1 . 7. 1.

t ) =s flu . Sterling . 2» se »Ii, ZI Dollar .

artt -CMpd . 2» 7
Courlauld * I) 36/3
ülanistoli 1» '>u
Swed .Match2 ) 6 10 1,'*
Kr« 4 Toll h / i
lmp . Chem Ä , , 0
Int . ttold «, . ZMex .̂ Llght Ä 42vt

ttm .

MeiTrtmw 5

8. 1

339

21 ^.

42 1,»
S

Newyorker Börse.
Sttemnotf , 8 . Jan . sFt >nksvruch .> Die heutige Börse verkehrt « bei

überait » schlevve » d« m G « sch« ft und bei mehrfachen Uursschwankuagen ohne
ciaentliche Tendenz . Zu Peginn des Verkehrs lierrichtc starke Unregel -
mäsiigkelt vor , die sich in Abweichungen von 1— 8 Dollar gegenüber bcm
Vortagöstand äußerte . Trovdem glaubt « man einen stetigen

v it n 6 ton feststellen , u können , doch wurden dies « Erwartungen im
Verlauf enttäuscht . Unter Kührnng von Eisenbahnen . Public Utilities
und KurkrshareS . in denen Realisationen und Abgaben der « aissicrs
stattfanden , kam «s zu einer Abschwiichung . Tie Bcrlust « hielt « » stch
jedoch in « üfetae « Grenzen untd da » Geschäft blieb klein .

Gegen mittag trat etwas Nachfrage für Stahl « und OelshoreS ein .
unt auch änderte führende Papiere fanden Kaufinteresfe . Die ® cfttg | « u
der Zuckeraktien . die aus die Bekanntgabe des Abkommen ? » er Zucker .
Produzenten nachmittags stärker in Erscheinung trat , hatte eine all «
gemeine Erhöhung um 1— S Dollar »ur Kolge . America « - » gar
tliefin nj 60 . zogen um 3 Dollar an .

Auch SilberlliareS tendteririt fest . An tiefem Markt regten
erichte denen zufolge ein « chinesische Silberanleihe geplant sei . an .
ntcrnativnal Silver besserten ibren KurKstan » um ö Dollar ferner sielen

_ ie Anteile poti Lolomotivsabnken durch Kursst « igerun »en auf . Ein « Î e-
kchZ'tsbelebung vermochte sich nicht duichzu !« ven und man vermistte eine

~ß £ der lebten Börsen stunde gewannen zahlreich « Zuckervapiere 2 bi «
Dollar . Euba American Suaar So . Trust sprangen 7 Douar „Oker .

?>ann setzten Realisationen ein . doch die sefte Veranlagung der
itaSlshares » ie vielfach Besserungen um 1— 3 Dollar zu verzeichnen
ilten . bot dem Markt ein « krästiae » luve . Delaware . Lackawannch an »

n RR . , in denen di « Vörie Deckungen vornahm , schnellten um
llar emoor Die Rörfe schlost in Ie h r fester Haltung .

unverändert I Prozent , im freien Markt waren reichlich
Ablckliiss « zu 1 Pwaeitf , » tätigen .

«SJettctii RR . , in ebenen
"
die Börie Deckungen vornavm .

16 Dollar empor Die Börse schlost in fe b r fester Haltung .

EiermarkL
kFortsetzung aus dem gestrigen Abendblatt ) .

Tendenzmelduuaen : Braunschweig sehr still . Essen fest , Frank -
fürt a . M . sehr ruhig , Görlitz slau , Hamburg freundlicher . Kiel flau , ttö -
nigsberg rnbig , Leipzig flau , Main , freundlicher , Stuttgart stau . Stettin
rubt ^ Hy >icka >i ruhig . Mliuchen ruhig .

Die letzten Preismeldungcn taben sich aus den Absatz glln -
s einzelnen Plätten war das Geickäst bereits lebhafter .

Bencht :
stig auLoewirkt . Aus einz < . .^„ . .. . .
Bon wesentlicher Bedeutung wird es lein , dah der ltleinhandel den Groft

idelsoreifen entsprechend folgt . Troi - d« m di « Produktion fortgesetzt
wird mit wesentlichen Preisperänderungen im Grobbandel nicht «u

ban >
steil
rechnen fein .

^ Ilgzuok Butter - und Käiebort « .
8
^

3fln .
^

«Eigener Drabttericht . l Molkereibutier 119 ftjSRfliiibettren
125 ( 119 — 125 ) . Marktlage rubia . Weichkäse mit A) pro ». Fettgehalt ,
grün « Ware 27 — 80 ( 27 — 80 ). Marktlage unverändert . Tie Preise iind

ErzeugerrerkansSpretse aS Sager oder Stativ » btg Erzeuaer « »Stw Ver¬
packung für 1 Pfund .

Sonstige Märkte .
W «serm « » de . F . 7 . Jan . SeesillI > Bcrst - ig - r « ng . wurde »

« atfisch I

b
'
utt . Gräfte I »8— 111 , Tarbutt . Grö ^e 8»— 91 . Island : Kavliaü . Gr . 1

22 ' i — 23 . » ab « - « . KrSfte 2 15 %— 10 . Kadliaii . Gräfte S .M — 1S . . Schell ,
fisch . Gräfte 1 58 — 67 . Schellfisch ^ Kräfte S 44 — 58 %. Schellfisch , Gräfte 4 25

Äatfifch ( Äusternfischi 15— 18 ' s.
Landen . 8. Jan . iDrahtler !» «. ) Metalle , Schilift . B # 11 « r * te «.

denz willig ' Staiidard per Äass « 45 /̂in — 5/i «. Standard 8 Monate
M . ^ TtaÄmrd Sett ^ P r? is im . Elektrolyt 4814 - 4854 . best s- lectcd
47 — 48 '.», Elektrowirebars 1» >2. Zinn : Tendenz willig : Standard ver
Kasse 120 — '/«, Standard 3 Monate 121 te —%, « tandard Settl . Preis 120 .
Banka 12 ». Siraits 127 . Blei : - enden , >» &>» • auslä » !» » romut 14 » i .
ausländ , entft . Lichten 14 ^», ausländ . Settl . Preis 14 !̂>. Zink : Ten -
den , willig : gewähnl . prompt 13 ' />«, gewähnl . entft . sichten 13 °/s «, ac «
wähnlich Settl . Preis 13 , Quecksilber 22 %, Wolframer » 13te .

Hamburger Warenmarkt .
Hamburg . 8 . Jaitint .

Reis : Bon den östlichen Märkten liegen erneut feste Meldungen
vor . das .̂ nbaiitdsgeschäft hat sich t,« bessert , die Ervvrinachsraze tlei &l da¬
gegen weiter ruhig . Preise » noeränderi .

Baumwolle : ruhig . Ainerik . Universal Midilina loco 11 .15 Dol »
lorecAtS . Ostindtsche Baumwolle : Nu « oomra Stand I 8 .40 Pente , ver
Ib . . Bremen Klausel 71 8 .90 Pencc per lb .

Zucker : Am Effektivniarkt herricht rwhla stetige Tendenz , bei ge »
nngen Umsätzen , mir Tcrminware konnten sich die BartaAsnilierungei »
behaupten , dei weiter aröfttcr Zurückhaltung . Tschechisch ? KrinaNe Feinktin
prompt

^
? eh .. ddto per April — Juni 7.8 So . , deutsche Kristalle prompt

« s ' e : Bon Brasilien lieaen bis n Penee ermähigte Offerten vor
Am Kiesigen Terininmarkt herrscht ruhtge Slimtnung . bei unveräitderte «
Notierungen . D ^is Geschast am Loeomarkt ist iveitcrbin unbesricdiaea »
Preti « unm 'randert . Gewaschene Zentralamcrikaner haben «ehr rulw .es
Geschäft bei unveränderten Preise, '

r . , ® tw üi « e : Pei lustloser Tendenz sind die ssprdcrungen durchweg
leicht ermafitgt . besonders snr weiften Pfeiler und Sielten , volländilcher
KÜMtnel dagegen freundlicher Weifttr Miinio 'pfeffer ISO. weifter Batansa -
Aiuntpfpsesfer 104 . schwarzer Lampona 125 . schwarzer Singaptre ebne An »
gebot . Tellicherrn ISO. Piment 102 . «canehl 000 — (t 270 bis 210 . diio 1— 4

85 biS 152 . Eardamvn Maiabar 480 . Eassia flores 110 t̂ assia vein 80 ,
lavan Ingwer 11« . MaeiKblüte Banda SOO. Reiten Sansibar 225 . Lor .
cerlaub 88 . holländischer Kiimmel »0 , und Senliaat 48 RM .. unverzollt ,

per ipo Kilo , ab Lager Hamburg .
O e l e : ? einöl bei sehr ruhiaem Geschäft etwas schwächer , dagegen

besteht für Palmkern - uiid Kokosöl etwas meiir !>! ach' rage . Leinöl , neue .
per prompt und Januar 41,75 RA ! . , dito per ftebr .— Apri !— "" "" anan — """ » « , Kokosöl , roh . in ettjernei .

Palmkernöi . roh . in » lernen
? ei ^ än

"
n

'
per prompt bis April

'
S? 10 ? ftr .

^
Die übrigen

"
Äkrisfel bllclten

im Preise unveränkterl . Leinsaat la Plata cik. Hambturg i
Febr " ar 'März 10 06 sl.

^ H m per Mai 89,75 RM , rer ico Mg Kokosöl .
'

röb . in risernen
Hejh 'äVern . per prompt bts April ^ 4 Lstr, ,

. (tri )
Hülse

»«TPTt'ienejt
Nohra

Haupiernie loco

fruchte
reisen
a o : Marktlage ruhig ,

per Januar nn »

Weiterbin sehr geringe Umllltziaiigkeit . »n un »

Berändert waren : Aecra Ka ' ao .
> 80— 20 - li. Ncera Äalao . neue Ernte , loco 30 - 20 5b
inicnd 28 .fi Sh . dito per Nan . —gebr . 28 ?J ) . . iupitio »
Lb . und Supeiior Fein TüomS . loco 80—L2 Sb .

Aasländische Getreide mtd Fette.
i . Fan . (FtmNprach .l Netrelde - Tchlnftkirrse . (Bottag » -
rn .j Weizen ( in Hfl . p. 100 Ka .) : Jan . 4 .52 ^ l4 .57 ^ )>
. Mai (4 .» 75s ) . Suli 6 .1754 (346 ) . Maie ( in Hil . f
Jan . 83te (84 %), Äiär , 88 (86 %). Mai 87te (88 %), Äutt

IrcrVool . g . Jan . (Funkspruch ) Ketreidc - Schi » ftkur !e . ( Vortags .

ÄPtterdani . 8 . Fan^.kurö in Klammern
März 4.80 (4 -805 . ^ . .. . .. . . . . . -
Last 2000 Kg . ) : Jan . 83te (84 %), Äiärz 86 (80 %), Mai 87te (88 %)
88% (80%)

Slsetpt . . P . . . . . .. . .
fürs iit Klammer » . ) Weizen ( 100 lb . l Tendenz rui 'ig ( feft ) ; Mais

(4/4H ) , Mai 4 '4% (4/4 «il , Juli 4/8 (#/ö 7/ <) . Mais , cif Plate <480 lb . )
VU7n >, per Febr . - März 15 -7-5 ( 15/10541 . Teil -

4 -4^ . . U .
per Han .- ^-ebr . 15/4 % (1517 . . . . . - . .. _
de n z : trage ( stetig ) . Mebl (280 lV. l Liverpool Straights 20 — 21 (2l5i
bis 22te ) , London Weizenmehl 20 — 25 (19 — 24 ) . P . eise in sl iiling u . penee .

Elnrego . 8 . Jan . iSuukiprnch . l Gcircide - icklusilnrle . ( Bortags «
kurs in Klammern . ) Weizen : Tendenz willig ( fest ) ; März 80 % (80Sl .
Mai 81 % (81 3t ) . Mais Tendenz willig ( fest ) : März 7154 ( 72 %), Mai
72 % (78 %) . Haser : Tendenz willig ( kaum stetigl : März 88 % ( 845-5) ,
Mai 84 % (84 %). Roggen : Tendenz willig Ikaum stetig ) : Mar , 42
(•4354 ) . Mai 42 % ( 44te ) . ( Alles iu EeniS ie Busbel ) .

Winnieg . 8. Jan . (Funtsrruck . l Getrcide - Schluftkurse . ( Bortagskiir »
in Klammern . ! Weizen : Tendenz willig ( stetig ) : Mai 57 % (54 ^ ) ,
Juli 58te (59 %) , Ctt . 60 % (- ) . Hafer : Mai 28 % (29 %) , Juli 29 %
(29 %) . Okt . - ( - ) . Roggen : Mai 82H (8854 ) . Juli 88 % (84 %) .
Okt . — (— ) . « erste : Mai 27 % ( 27 * ) . Juli 28 % (29 %) , Cft . - ( - ) .
Leinsaat : Mai 108 % ( 104 %) . Juli 105 ( 105 %) . Cft . — (— ). Mani .
tob a - Wcizcn : Loko - Northern I 54 % (55 %) . II 51 % (5254 ) . III 47 %
(48 %),

Rofario . 8 . Jan . ( Z>« ykspruch . ) Geirfide -^ chlnftkurse . (Bo ' tagSknrS
in Klammern ) . Weizen : Kebr . 5 .70 15.85 ) : Mais : J -an 8 .75 (8 .851 :
Leinsaat : ,> e >ir . 10 .30 (10 m ) .

Bne « »s - Aires . 8 Jan . ( !>« nksprnch . ) Getrelde -Schlnstkur 'e. (Borta -' s -
kurs in Klammern . ) Weizen : Febr . 5 .r0 (5,9$)) , März 5 .98 (0,07 ) M -4
0 .14 (6,21 ) : Mais : Jan . 885 (8,94 ) , Kebr . 8 .88 (4 ) , Mär , 4 141 (0 ;
Hut et : Febr . 8,40 (3 40 ) : Leinsaat : Tendenz stetig ( stetig ) , stebr .
10,45 (10 .75 ) . Mär , 10 .45 ( ' 0 .75 )

Ehicaao . 8. Jan . (Funkspruch » Fette , Sch .Inft . ( BortagskuSr in
Klammern . ) ödtittttl « : Tendenz kaum stetig ( fest ) : per Jan . 892 %
(895 ).. per Mär , 897 % ( 900 ) , per Mai 915 (917 %) . per Juli 927 % (980 ).
Speck loko 1150 ( 1150 ) , Schmalz loko 892 % (895 ). Leichte Schwein
drigster Preis 800 (800 ) . leichte Schweine höchster Preis 810 (820 ) . schwere
Schweine niedrigster Preis 780 (785 ) . schwere Schweine höchster Preis 705
( 770 ) . Achweinezusnlir in Chicago 50 0(10 (28 000 ) , Schweiueziifuhr im We -
sten 152 (XV ( 119 0001 .

Reivn - rk . 8. Jan . «Fnnksprnch . i Fetie -Schl '- ftkurse . ( BortagskurS
in Klammern . ) Schinalz prima Western loko 905 ( N70) , Schmalz mi &ftle
weste n 950 — 900 (955 — 965 ) , Talg . Ipezial extra 454 (4 %) , Tal . exira los «
4 % ( 4 %) , Talg , in TiereeS 4 % (4 %) .

Edenhotel dm Hauptbahnhof
Hotel FürstenJtof am Dom Köln
150 Zimmer m fließ Wasser u . Tctef . v . 450 an — Ftlr Oesrhlift »-
reiserde besontlere Venfi . nstiKiiriRrn — Von Südiieiitsrhen bevtiranft— 10 Ausstellzimmer — Sit7,nnt : - s :ile . ( A :l97 (tv
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Heute lefjler Tag
Willy Forst J
in der musikalischen Burleske

a oo |
6 .15 |
845 I

Mir I

Der Herr
auf Bestellung
Ein toller Wirbel von Gelang , Tanz , Humor und

— Willy Forst

3 neue Schlager von Robert Stölzl ! gg

Willy Forst erwartet Siel 1

llaiuruiissens cnstuiclier Herein
Karlsruhe .

Freitag d. 9 . Jan . 1931. abends 8W Uhr
pünktlich im Hörsaal des ehem . techn .Instituts der Technischen HochschuleVORTRAG
von Herrn Ministerialrat Dr . Nauiti - nn

über : (6884)
oie Bonenscnatze des Scnuiarzwaides

und IM Bergmännische Gewinnung.
Der Vorstand .

Manisches

Freitag , S. Januar
* F 13 (Brc taninictc )
Th .-Gem. 3. S .-« r ..

1 . Hälft«.

Die Boheme
Oper von Pucchtt .
Dirigent : Schwarz .

Rcsi« : Pruscha .
Mitwirkende :

Bl ' Nl , Fischbach .I . Grötzwge'-. Happach,Kaln !>ach, Neniwig ,Oerner . Nifscbl ,Schoepflin. ArraS ,Kilian , Schäfer.
Ansang 20 Uhr.

Cfnbc 23 .15 Uhr.
Preis « C (1—7 RM .)

Hur noch
Reute u. morsen :

4.00, 6.15 . 8 .30
Der Mann der

tausend Masken

LonChaneyt
UlennßteGroO-
M SC« !

E :<n sDannetiflpr Film ,der den Kampf zwi¬
schen Newyolrks Ver¬
brecherwelt und Poli¬
zei meisterlich wieder¬
gibt . (6908)

UNION

Kommenden Sonntag . vormiiL 11 (Kirim^
Einmalige Morgen -Veranstaltung

Der neue große Expeditionsfilm Ans

THEATER

Reiche der Pharaonen ins gelobte Land -
Aus dem Inhalt : Schweiz I Italien (\

'
?Sin Tätigkeit . Capn , der Wunderdom im K >■nieer mit seiner Blauen Grotte ) I Port Sa 1? -

Pfoite zum Suezkanal / Kairo , dieStadt des heutigen Aegyptens l Die Pyr ^ JSvo-n . Gizeh / Denkmäler aus der Zeit um 2800Christi / Toten !eld von Sakkara ; Assuan ffl]idem Riesenstaudamm I Das Tal d ::r König «
dem Grabe Tut -ench -Amun / Göttertempel '
die Pforte zum Heiligen Lande / Nazareth [ f k.Genezareth / Tiberras I , ,Jerusalem , dugebnute Stadt " / Golgatha I Gethsemane ! Laberg / \ ia dolorosa I Felsendom . dasder Mohammedaner / Die Klagemauer der -]S%
/ Bethlehem / Die Fluren von Jericho / Die ^ J -j .Juda I Das Tote Meer / Jaffa / Deutsohe ®'

lung / Tel Aviv , die Stadt der Zionisten -_
Jugend ). haben

Zutritt ! < »•

Lfch ' splale
Telefon Nr . 5111
Wa'dstraOa 30

I 4.00. 6. <5. 8 .35
Emil Jainiings
u . die ki oße Künstle !senarin

©a . 10. Jan .. nachm .
Ter große Christoph.Abends : Tie schön«
Helena. So . 11. Jan .,» ich»!. : Der Evan¬
gelimann . AbdZ . : Zarund Z mmennann . Im
KonzeribauS : Meine
Sevwcster und ich Mo.
12 . Jan . Da« Lamm
des Armen .

VOLKSBÜHNE
Rot abholen !

,CGlOSSeU (IL
Täglich 8 Uhr

Oer
schwarze
Diamant

IW erste Rrwnal-
Aamiltungs Reuue

Haiiee desUiemus
am Mühlburger Tor

veranstaltet wieder
in seinen schönen Räumen

ft Liebling der Götter '
Lebenslust . Freude am Dasein weckt diese spannende Komödie . d 'e
Emil Jannings als populären , umjubelten Sänger , als LieblingGötter und vergötterten Liebling der Frauen zeigt . Es ist der Zau h®r

der B >h6me , der von ihm ausgeht , der auch die Zuschauer mitpe »;und immer und immer wieder aufjubeln läßt : ..Ich bin ja bo vergnüg ' -

lanz-iMe
auf

2 Tanzflächen 2
und zwar

Mittwoch u . Samstag
jeder Woche 8tt Uhr abends .

Eintritt frei ! Kein Weinzwang !
Tische werden auf Wunsch reserviert

Dunkler Anzug erbeten . 6855

Ciaire Rommer und K. L. Diehl
Kölner KamevaJzauber bildet den Hinter¬
grund zu einem ernst ausklingenden Spiel
aus dem Offiziensleben der Vorkriegszeit .
Die ungemein packende Handlung nimmt
Sie gefangen und hält Sie bis zum Ende

in ihrem Bann .

Reichhaltiges Beiprogramm
Kleinrentner und Erwerbslose nachmittags

Preisermäßigung .

P
Die Attraktion vom

Alatcrpaviron
HAMBURG .

Freireligiöse üemeinde.
Eon Ii tag , den 11 . Jan . 1931, vorm . 10 Uhr,im Saale „ Bier Jahreszeiten " Hebelstr. 21 ,SonnlagsFcier

Herr Prediger Etting -Pforzheim , Bleichst? . 60Ivrtcht über „Ein neues Jabr — «in« neu«Tat ". Der Zutritt ist jedem , gestattet. (6909 )

wiener Hol
Fasanenstr . 6

Freitag u. Samsag
TANZ

Tanzkapelle
The eiona - Band
la naturreine weine

direkt v . Wiazer
lk. Schrempp -

Printz - Bier

Ariel umschlüge
liefert rasch und billig
Druck. F . Thiergarten .

^ ^IIi!iIII!>l!!!!il!!lili!!!l!IIIiU!l!l!l!ii!!iIIIIIUMiIi!lIlilii!I!»i!!iIlIII>ji»lli!!>!l!>i!ll!lU!!lilllli!!l!!ll!ll!l!ll!!!ll!llil^

I Kaffee Bauer I
Heute Freitag , 16 Uhr nachmittags

Elite - Konzert
der Kapelle Franz osenegg.
EINLAGE :

Ungarische Weisen Osenegg
So 'ist : Kapellmeister Franz Osenegg

20 .30 Uhr abends

Operetten- u. Schlagerabend

s

raiasMicmspitu
Herrenstraße Telefon 2^ .

Ab beule :

■oJLEIi

Gemeinschaftsgruppe Deutscher Hypothekenbanken Morgen
Samstag : Haus - Ball.

Sitz seit 1862 in
Meiningen

Hauptverwaltung

Weimar Niederlassung Berlin
NW7 , U .d. Linden50/51

Grundkapital and Reserven : rd . 28 Millionen RM.
Gesamter Darlehnsbestand : rd . 550 Millionen RM.

Wir empfehlen als Kapitalanlage unsere nach thflring. Gesets
mündelsicheren

nGOldrMMEMlXXV
— nicht kündbar vor dem 1 . April 1930 —

Amtliche Notierung an den Börsen in Berlin und Frankfurt z. Zt.

9 * 3Ul
April / Oktober Zinsscheine , frei von Kapitalertrag -

Steuer

Rückzahlung acu 100 % muß spätestens bis Ende 1961
durchgelührt sein

Stückelung : 100, 500, 1000, 2000 und 5000 Goldmark

Kaufaufträge nehmen alle Banken , Bankiers , Spar * und
Girokassen entgegen .

Weimar , den 7. Januar 1931

caie odeon
Heute abend '/j9 Uhr

A&end Hellerer musiK
der Hauskapelle Franz Dolezel .

- Die neuesten Jazz und Tangos . —
*

Heute nachmittag :

Berliner Plannkuchen- Gedeck
1 Kfinnchen (2 Tassen ) Kaffee . Tee od.
Hag u. 2 Berliner Pfannkuchen KM . 1.—

Voranzeige :
Montag . 12. Januar 1931.
nachmittags und abends

Wiederholung d. Gastspiels der Kapelle
K. Hans -Mahagonny .

Heirat .
Suche zw . spät . Heirat
ein« vertrauensvolle
Frau u . Mutter . Bin
52 I . alt (ev .) Reichs-
bahnbeami . (Loks.) in
gröb . Sladt Bavens .
Zuschriften unt . Ver-
fchwiegenb . unt . R'iOlO
cm bie Bad . Press«

Deutsche Hypothekenbank

Bndeiiser
29 Jahre , 8 Jahr « in
Amerika. der die Ab -
sicht bat . in nälbster
Zeit in seine alte Hei-
inat sür immer zurück -
nikehren um stch « in
liebes, solides u . cbn -
rakterfestes Mädel ,wenn mSglich vom
Lande, als

Hab« im Zentrum d.
Stadt Bretten ein

Wohnhaus
S Zimmer , Küche , so-
w « Garten und aus -
gedehnte Keller u . La-
gerräume sosort glinst .
zu verlausen . Angebote

graphie erb« >en unter I unter Nr . B76Sn an
D bäva an d . Bad . Pi . ' ote Badische Presse .

tu such. SBermitil . dch
die Eli . angen . Werte
Zuslbrislen mit Photo

Englisch, Französisch,
Italienisch . Spanisch,
Deutsch . Std . 0 .5» M .
Erbvrinzenstr . 2 , III .,
1—8 Utir. Mr De« . «

Kiaoierunterridif
erteilt staatlich anerk
Lehrerin . (FH77)
Marie Classen-BrUclner

Westendstra6e 48 .

Anwesen
in sonniger , erhöhter
Lag« in Turlach , West -
abhang der unteren
Lutz. 35,42 Ar . mit
etwa 10» Obstbäumen,
Wohnhaus und versch .
Remisen zu verlausen ,
©«eignet zu Hlihner-
sarm etc ., auch Bau -
hlav . Näheres durch
den Vormund Laier .
Durlach, Werderftr . 14

Etagenhaus
beim Hauvtbabnhof .
mit Eins-ahrt . stcnersr.,
bei 15—2N »v» M * 8"
vks. JSHrl . Reinilb«r .
schuft ca . Kvv!) An
gebot « »nl . H .Q lWlii
an die Badlsche Pr « Is«
Filwl « Hauvtpost.

Kapitalien

Zur RMmlilung
eines Darlehens

such« ich per sosort
v . Selbstli« b . 150t> Mk .
C« gen guten Zins so¬
wie hpothek . Sicherb.
Angeb. u . F .W liä018

an di« Badischc Presse
Filial « Werd« rpl« v.

Kaulgesuche

Regie : Geza v . Bolvary
Hauptdarsteller ;

• Cariyie BlacKweli , Benita Hund 0 '
Dieser packende Sensations -Tonfilm hatte ,
seiner Welt -Uraufführung in London einen u"

ofschreiblichen Erfolg . Er wurde viele Wochen v
ausverkauften Häusern gezeigt . Das . . .
Urteil der Londoner Presse wird am besten ,

einnrftj

die Kritik der ,£ vening News " charakteris '^
„Hier gibt die Leinwand Sensationen ,.bfrwelche selbst von Hollywood niemalstrumpft wurden , da sie nach Wirkli c1' je*1
au/Ssehen — und sie sehen deswegen 'Vnd-
Wirklichkeit aus . weil sie Wirklichkeit •.

Sie sind der Triumph des Realismu ®
^Tatsächlich ist es nicht nur die tief ergrei ' el !,|,.

Schilderung einer großen Liebe , die diesen
dramatischen Film zu einem Erlebnis werden
sondern auch die unvergleichlichen Sensati ^ .y,
geben Spannungsmomente , die durch die rea ■>-

Ku¬schen Geräuschwiedergaben , durch die
effekte dieses Tonfilms ins Gigantische gesteh
werden . ..
Ton-Beiprogramm ❖ neuestewcchenscn>
••IIIHMMIIINMHIMIHIIIIIIIIHHIIIIIIIIMnillUHNMnilHHHIHHIMIl"'11
Splelxalti Wochentags

« oo . 8 so , 8 40 UHP.
Sonntag « ..nf,

30O, 5oo > 6 so , 8 4°

Zu laufen gesucht
gut erhaltener

Tiegel
für HauSdruckeret ge>
eign« t . St « ndenl« isia .
e:wa 8V» - l (XXI Druck« .
Angeb. n . Nr . L K8A )
an die Bad . Press«.

Wintersport
SonntaiZ 11 . .Tnniiflr n . folifpndp Snnnfnffo bei "Sonntag . 11. Januar , n . folgende Sonntage bei

Schneeverhältnissen mit

4
nach Hundseck . Ri ' ckfahrkarte einschl . Bs .von Sportgerät 6 .— RM . im Vorverkauf bei Jiaof - itl-JPoststelle au Zimmer 80 der Hauptpost . FerO^F JAbfahrt 6 .30 Uhr am Moninger .

Wut erb . mvd . Liegen . . . »klavvwagen zu kaufen und
gesucht. Aug . u■ Nr . O 30143 8006 an ü. Bö . Pr . » iich« Press«.

Personenwagen , u ff .
«es . ( Abnehmb . Limou¬
sine , mittl . KrShr . be-
vorziiLt » Off . m . PrS .

au 'abr unt . Nr .
an die Ba -

Gebr. Schlaszimmer,Speiie :imm«r . « Lch«n
u . sonst . Möbel , sucht
tu laufen . •
D . Kutman« , Rudol
«trabe Ii . Telei .

schM
zu kaufe« fU

r»"& s* '
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